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Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Berlin, 24. Mai. Der Kandelsminiſter Brefeid 
hat durch Vermittelung des Oberpräſidenten von 
Achenbach mehrere Mitglieder der Vereinigung 
der Geireidehändler, der Berliner Aaufmann- 
ſchaft und der Landwirthſchafts hammer ju 
Sonnabend zu einer Beſprechung im Provinzial- 
Ständehauſe einladen laſſen. 

— Premierlieutenant Werther iſt aus Dar- es- 
Salaam zurüchberufen worden. Die Rückbe- 
rufung iſt auf Deranlaſſung des Gouverneurs 
Lieber erfolgt, weil ſich Werther Uebergriffe hat 
zu Schulden kommen laſſen, wodurch die allge- 
meine Sicherheit der Europäer gefährdet war. 
Die Heimreiſe erfolgt am 3. Juni auf dem Reichs- 
poſtdampfer. die Vorunterſuchung in dar- es- 
Salaam iſt abgeſchloſſen. 

Hamburg, 23. Mai. Zum 50 jährigen Jubiläum 
der Hamburg -amerikaniſchen Packetfahrt⸗ 
Actiengeſellſchaft (Hamburg-Amerika-Linie) trifft 
(wie ſchon gemeldet) am Donnerstag, den 27. Mai, 
als Bertreier des Kaiſers Prinz Heinrich Mittags 
von Kiel hier ein und wird am Bahnhof von 
einer Deputation des Senats und der Kamburg- 
Amerika-Linie empfangen. In einer Senats- 
Equipage begiebt ſich der Prinz dann an Bord 
des Schnelldampfers „Auguſta Victoria“, auf dem 
das Zeſt ſtattfindet. Gleich darauf ſetzt ſich das 
Schiff in Bewegung und geht elbabwärts bis 
Glückſtadt; während der Fahrt findet ein Feft- 
diner ſtatt. 

Baflau, 23. Mal. Zu Ehren der heutigen 
Beneral-Berfammlung des „Vereins zur Hebung 
der Fluß- und Kanal-Schiffahrt in Baiern“ 
welt geſtern Abend ein Zeft veranſtaltet, bei 

ehem der Bürgermeifter die Gäſte begrüßte 
und das Hoch auf den Prinz-Regenten von Baiern 
ausbrachte. inz Ludwig von Baiern, der 
Protector des Vereins, brachte ein Koc 
Stadt Paſſau aus und hob in Rede her- 
vor, er ſei davon überzeugt, daß die Landwirth⸗ 
ſchaft von dem Ausbau der Waſſerſtraßen ebenſo 
große Vortheile habe, wie Induſtrie und Kandel. 
Ein geſunder Kandel und eine geſunde Landwirth- 
ſchaft ſchlöſſen ſich nicht aus; wenn die Land- 
wirthſchaft jetzt auch ſchlechte Zeiten habe, fo 
werde es doch beſſer werden. Dazu könne durch 
Handelsverträge u. a. geholfen werden, aber die 
Hauptſache müſſe die Landwirthſchaft jelbft durch 
intenfivere Bewirthſchaftung thun. 

In der heutigen Sitzung wurde von verſchiedenen 
Seiten das Project eines Ddonau-Main-Kanals 
erörtert, zugleich wurde mitgetheilt, daß bis jetzt 
60 000 MR. für die Koſten der Ausarbeitung des 
genannten Kanalprojects aufgebracht worden ſind. 
"Als Ort der nächſten Hauptverſammlung wurde 
Schweinfurth gewählt. Bei dem Nachmittags im 
Nathhauſe veranſtalteten Diner beſprach Prinz 
Ludwig die baieriſchen Schiffahrisverhältniſſe 
und toaſtete auf das Gelingen des Kanal- 
projectes ſowie auf alle Mitarbeiter auf dieſem 
Weſeg, 28. Mai. Gelegentlich der A 

eg, 23. Mai. Gelegentli er Abgeorbneten- 
wahl hat in Bosnjake (Kroatien) zwiſchen Militär 
und Wählern ein blutiger Zuſammenſtoß ftatt- 
gefunden. Das Militär gab Feuer. Acht Perjonen 
wurden getödtet und 31 verwundet, unter dieſen 
1 Soldat und 1 Gendarm. Der hieſige Staats- 
anwalt hat ſich nach Bosnjake begeben. 

Brüflel, 23. Mal. Der König reift morgen 
nach Balmoral zur Beglückwünſchung der Königin 
Victoria. 

Petersburg, 23. Mal. Eine Depefhe aus 
Tieniſin vom 21. d. M. meldet den feierlichen 
Empfang der ruſſiſchen Geſandtſchaft unter dem 
Fürſten Uhtomski durch die chineſiſchen Behörden. 
Am 27. d. M. wird die Geſandtſchaft in Peking 
vom Kaiſer empfangen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 24. Mai. 
Der Reichstag 


wird, wie man in Berlin annimmt, wahrſcheinlich 
m Laufe dieſer Woche geſchloſſen werden. Sonn- 
abend folgen bekanntlich Bundesrath und Reichs- 
tag einer Einladung nach Hamburg zur Be- 
chtigung der großen Gartenbau -Ausſtellung. 
orher dürfte der Schluß der Arbeiten erfolgt 
ein, nachdem die Handwerkervorlage, die Be- 
amtenbeſoldungsvorlage, die Etatsſachen und die 
ervisvorlage erledigt find. die Militärſtraf⸗ 
prozeßordnung wird in dieſer Seſſion voraus- 
chtlich nicht mehr eingebracht werden. Man 

eint auch auf die erſte Leſung derſelben ver- 
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ders nicht überwunden; 
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kuͤrſtamenund auf den Wunſch der übrigen Bundes- 
betreffend baleriſcher Souverän wohl auf den 

ae ftellvertretender Inhaber der baieriſchen 
windlich netätsrechte aber nicht. Für unüber- 
Richt a ſoll die betreffende Abneigung übrigens 

gelten, indeß ſcheint man mit der Ange- 


a die f 


5 keine Eile zu haben und dafür auch in 
gewiſſen Berliner Strömungen Beiſtimmung zu 
finden. 

Nach der Meinung des Berliner Organs des 
Altreichskanzlers ſollte man in dieſem Punkt 
gegen Baiern nachgiebig ſein. Das ſei weſentlich 
eine „Frage der Etiquette“, der baieriſche Ge- 
richtshof komme überdies nur für die Friedens- 
zeit in Betracht u. ſ. w. darin ſtimmen wir dem 
Organ des Altreichskanzlers zu, daß die Frage, 
auch wenn man jet Baiern nachgeben wollte, 
in Zukunft über kurz oder lang doch im Sinne 
eines einheitlichen deutſchen Gerichtshofes ent- 
ſchleden werden würde. f 


Obſtruction? 


Die conſervativen Zeitungen ſchlagen Lärm 
über einen angeblichen Plan der Linken, das 
Zuſtandekommen der Kandwerkervorlage durch 
fortgeſetzte namentliche Abſtimmungen und Aus- 
zählungen zu vereiteln. Es wird ſogar in der 
„Areuzztg.” behauptet, daß „eine ganze Anzahl 
der Linken ſich der Abſtimmung entzogen habe“, 
obgleich fie im Reichstage anweſend war. Ber 
kanntlich iſt dieſer Behauptung ſchon am Sonn- 
abend im Reichstage widerſprochen worden. So 
viel wiſſen wir aus den uns aus Berlin zu- 


gegangenen Informatlonen, daß es der 
Linken fern liegt, das Zuſtandekommen 
vereiteln. Was 


der Jena ia ein ann zu 
ſollte ſie auch für ein Intereſſe daran haben, wenn 
die Majorität für die Vorlage vorhanden iſt, das 
Zuſtandekommen zu hindern? Ganz abgeſehen von 
der Meinung der Peſſimiſten, die von einer Probe 
mit obligatorifhen Zwangsinnungen und Be- 
fähigungsnachweis in dieſer Frage eine ſchnelle 
und gründliche Kur erwarten, kann es ſich doch 
bier nur um die Frage handeln, ob die Dor- 
lage, wie fie eine Majorität hat — alſo ohne 
den r ober 3uf Gamp — in 
dieſer oder im Kerbſt in der nächſten Seſſion zu 
Stande kommt. Und da möchten wir meinen, lieber 


die fünfzehnte — diejenigen Handwerker, welche 
den ee 2 


treten. 

Auffallend iſt übrigens der Zorn, in welchen 
das Organ der Zreiconſervativen, die „Poſt“, 
über das Centrum geräth. Die „Poſt“ war doch 
ſonſt nicht fo ſehr begeiſtert für die Forderungen 
der Vertreter des Befähigungs nachwelſes etc. 
Allerdings hier handelte es ſich um das Werk 
ihres Freundes Gamp und da kann fie es dem 
Centrum nicht verzeihen, daß daſſelbe durch die 
Hälfte des Centrums unter Führung der Abge- 
ordneten Irhrn. v. Fertling und Dr. Lieber jer- 
ſtört worden iſt. 


Nach dem Abjchluffe des Waffenſtillſtandes. 


Ein Bericht des griechiſchen Kronprinzen von 
Sonnabend behauptet, die Türken ſeien no 
nach Abſchluß des Waffenſüllſtandes vorgerüct, 
hätten verſchiedene ſtrategiſche Punkte beſetzt und 
die Stellungen befeſtigt, die Türken ſtänden nur 
eine halbe Stunde öſtlich von Lamia. Im Zalle 
einer Erneuerung der Feindfeligkeiten würde der 
Feind große Dortheile über die Griechen haben 
und Lamia beſetzen können, indem er die Griechen 
zwiſchen zwei euer nähme. Die Regierung theilte 
dieſe Thatſachen den Vertretern der Mächte mit, 
indem ſie gleichzeitig ihren Proteſt erneuerte; ſie 
hofft indeß, daß die Commiſſion zur Feſtſetzung 
der neutralen Zone die Türken nöthigen wird, 
in ihre früheren Stellungen zurückzugehen. 

Von geftern wird aus Athen gemeldet, daß die 
Abgrenzung der neutralen Zone nunmehr er- 
folgt if. Die nach Lamia zurückgekehrten grie- 
chiſchen Offiziere berichten, durch die Anordnung 
betreffend die Errichtung einer neutralen Zone 
würden die beiderſeitigen Heeresabtheilungen 
angewieſen, ſoweit zurückzugehen, daß ein Raum 
von 800 Meter Breite zwiſchen den Dorpoften frei 
bleibt. Die Päſſe ſeien in die neutrale Zone mit 
einbegriffen mit Ausnahme des Phurka-Palles, 
welchen die Türken beſetzt halten. 

Seitens der Türken hat die Entwaffnung und 
Heimſendung der albaneſiſchen Freiwilligen be- 
gonnen. — Die gegenwärtige Stärke der tür ⸗ 
kiſchen Armee in Theſſalien beträgt 65 000 Mann 
Infanterie, 1500 Mann Cavallerie und 204 Ge. 
ſchütze. die Gtärke der einzelnen Bataillone iſt 
durch den Etappendienſt auf 500 bis 400 Mann 
herabgeſunken. 

Gegen den Oberſten Manos, den früheren 
Befehlshaber der Armee in Epirus, wurden b 
feiner Rückreiſe nach Athen in den verſchiedenen 
Städten, durch die er kam, feindfelige Kund- 
gebungen veranftaltet. In Aitolico wurden Steine 
gegen den Zug geworfen, in dem er ſich befand. 
und auf dem Bahnhofe in Athen wurden eben- 
falls Schmährufe ausgeſtoßen. — 800 Stadt- 
joldaten, die mit dem Oberſten Bairahtaris nach 
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Arta geſandt waren, wurden nach Athen zurück- 
berufen. 

Bei Zaverda hat zwiſchen den italteniſchen 
Freiwilligen des Oberſten Berthet und Bürgern 
ein blutiger Zuſammenſtoß ftattgefunden. Zwei 
Perjonen wurden dabei getödtet und zehn Der- 
wundet. Die italienifhe Truppe wird unter Be- 
gleitung zweier Kriegsſchiffe nach Italien zurück- 
geſchicht werden. 

Die nach Konſtantinopel gebrachten griechiſchen 
Gefangenen haben an den Sultan eine Adreſſe 
gerichtet, in welcher ſie dem Sultan und den mit 
der Bewachung betrauten Offizieren für die ihnen 
zu Theil gewordene ausgezeichnete Behandlung 
den wärmſten Dank ausſprechen. 


Revolte im Uelle-Gebiet. 

Die „Indspendance Belge“ veröffentlicht folgende 
Einzelheiten über die bei der Truppenabtheilung 
des Mafors Leroi im Uelle-Gebiet Mitte Februar 
vorgekommenen Revolte: Die Colonne hatte eine 
ſtaffelförmige Stellung zwiſchen Ndirfi und Obi, 
als die Empörung ausbrach. Nachdem die Empörer 
die Führer getödtet hatten, wandten fie ſich nach 
dem oberen Iturifluß, wo fie Mitte März mit 
einem Bataillon der Expedition des Bicegouverneuts 
des Congoſtaates Baron Dhanis zuſammentrafen, 
welches ſich gleichfalls empört hatte. Bei dieſer 
neuen Empörung erhielt Louis Dhanis, der Bruder 


des Führers der Expedition, Verwundungen, an 


denen er ſtarb. Die Aufſtändiſchen, etwa 1500 
an Zahl, gehörten dem Batetela-Stamm und dem 
Bakuſſu-Stamm, welche im Süden der Zone der 
Araber wohnen, an und kehrten in dieſe Gegen- 
den zurück. Nachdem Baron Dhanis die ihm treu 
gebliebene Abtheilung nach dem Fort Avakubis 
zurückgebracht hatte, begab er ſich über die 
Stanleyfälle nach NMyangwe, um die Unterdrückung 
des Kufſtandes zu ſichern. Dhanis hoffte die 
Stanleyfälle Ende April zu erreichen. 


Die Orientpolitik der franzöſiſchen Regierung. 


nicht 
riſſen und daß 
griechiſchen Finanzen eingerichtet werde. Gautbier 
agte weiter, ob man die von türkiſcher Seite 
einzuführenden Reformen im Auge behalte und 
ügte hinzu, daß der Einfluß Deutſchlands in 
onſtantinopel an Stelle 8 m Frankreichs 
treten werde. Frankreich habe Unrecht gehabt, 
feine traditionelle Politik im Orient aufzugeben; 
Frankreich dürfe nicht hinter den anderen 
Mächten hermarſchiren. 

In mehrſtündiger Rede gab darauf der Miniſter 
des Auswärtigen Kanotaux genaue Auskunft. 
Er führte u. a. aus: 

Es erſcheint mir übertrieben, von einem Scheitern 
der europäiſchen Vermittelung zu reden in dem Augen- 
blich, wo dieſelbe weiter ausgeübt wird, oder von 
Verwickelungen oder einem internationalen Conflict zu 
reden. Im Gegentheil, gerade dieſe Dermickelungen, 
dieſen internationalen Conflict haben die Mächte ſich 
bemüht zu verhindern, und es iſt ihnen im ganzen ge- 
lungen, ſie bisher zu verhindern. 

Das höchſte Ziel, das ſich die Großmächte ſtellten, 
war die Aufrechterhaltung des allgemeinen Friedens. 
Von dieſem Geſichtspunkfe aus betrachteten fie die An- 
weſenheit der n Truppen auf Kreta als ge- 
fährlich. Das europäiſche Concert bemühte ſich, einen 
lokalen Conflict zu verhindern, deſſen Ausgang leider 
dorauszufehen war. Wenn es den Ausbruch dieſes 
Krieges nicht hat verhindern können, ſo iſt es doch 
wenigſtens gelungen, ihn zu lokaliſiren, und heute be- 
müht es ſich, wie es auch feine ſtrenge Pflicht if, die 
Folgen deſſelben für die Befiegten zu mildern. Alſo, 
Aufrechterhaltung des allgemeinen Friedens, Aufrecht⸗ 
erhaltung des status quo im Orient, friedliche und 
einſtimmige Intervention im Sinne der Beruhigung 
und Mäßigung, Autonomie für Kreta, Verfolgung des 
allgemeinen . wodurch die Rückkehr 
fo beklagensweriher Ereigniſſe wie im Jahre 1895 ver- 
8 werden foll, das iſt das Ziel, welches ſich 

uropa geſetzt hat, das iſt das Ziel, welches 
es von friedlichen Geſichtspunkten aus verfolgt. 
Die Grundlagen für eine Vermittelung der Mächte 
nd bereits geſchaffen. Wir zweifeln nicht, daß ange- 
chts der Einigkeit der Mächte die Türkei dem Willen 
uropas Rechnung tragen und von den übertriebenen 
Anſprüchen Abſtand nehmen wird, welche fie zuerſt 
erhoben hat. Alle Regierungen find bedacht, ihr Ein⸗ 
vernehmen aufrecht zu erhalten und Frankreich handelt 
im Einklang mit denſelben. 5 
Die Rede des Miniſters wurde mit lebhaftem 
Beifall von der Kammer und den Tribünen 


aufgenommen. 
Deutſchland. 


* Berlin, 28. Mai. Der Kaiſer wird, wie ge- 
meldet, in der Zeit zwiſchen dem 15. und 25. Auguſt 
auf einen Tag nach Magdeburg kommen zur Ent- 
hüllung des Kaiſer Wilhelm-Denkmals. Wie in 
der nicht öffentlichen Sitzung der Magdeburger 
Gtadtverordneten-Berfammlung mitgetheilt wurde, 
hätte der Kaiſer die Einladung zu einem Diner 
oder Frühſtüch im Nathhausſaale abgelehnt, be- 
abſichtige vielmehr ſelbſt ein Diner zu geben und 
würde dann dazu auch wohl Einladungen an 
Mitglieder der ſtädtiſchen Behörden und der 
Bürgerſchaft erlaſſen. In anderen Provinzen und 
Städten, wie in Koblenz und Köin, hätte der 
Kaiſer neuerdings ebenfalls die Einladungen der 
ſtädtiſchen Behörden abgelehnt. 

* [Graf Münſter ], der deutſche Botſchafter in 
Paris, iſt hier eingetroffen, um den Sitzungen des 
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Herrenhaufes beizuwohnen. Während feiner auf 
acht Tage berechneten Abweſenheit wird Botſchafts⸗ 
rath v. Müller die Geſchäfte in Paris führen. 

* [Mit Bennigſens Nachfolger] im Ober- 
präſidium beſchäftigt ſich bereits eine Zuſchrift des 
Organs des Bundes der Landwirthe aus Kan- 
nover. da heißt es: „Es wird als ſolcher der 
Name eines amtirenden preußiſchen Miniſters 
genannt.“ (Welcher der fetzigen Miniſter das 
fein könnte — ob der vielgehaßte Herr v. Bötticher 
oder Herr v. d. Recke — wird nicht verrathen.) 

* [Colonialrath.] Zu Mitgliedern des Colonial- 
rathes find der Zürft zu wied und der Vor- 
ſitzende des Dorftandes der rheiniſchen Handels- 
und Plantagengeſellſchaft Frhr. Alfred v. Oppen- 
heim ernannt worden. Der Colonialrath wird 
am 24. d. M. in Berlin zuſammentreten. den 
Gegenſtand ſeiner Berathung werden vorzugs- 
weiſe die Zollordnung für Deutſch-Südweſt⸗ 
Afrina, die Frage der Beſteuerung der Einge⸗ 
borenen in Deutih-Oftafrika und die vom 
kaiſerlichen Gouvernement von Deutſch-Oſtafrika 
vorgeſchlagene Errichtung einer Kandwerkerſchule 
in Dar-es-Salaam bilden. Ferner ift den Aus- 
ſchüſſen zur Berathung der Strafrechtspflege der 
Eingeborenen und der Frage der Aufhebung der 
Sklaverei und Schuldknechtſchaft weiteres Material 
vorgelegt worden.“ 

* Verhandlungen zwiſchen Tandwirthen und 
Getreidehändlern.] Die „Voſſ. Ztg.“ hält — der 
Ploetz'ſchen „Dtſch. Tagesztg.“ gegenüber — ihre 
Mittheilung vom 18. d. Nis. aufrecht, daß mit 
Rückſicht auf die bevorſtehenden Verhandlungen 
von Getreidehändlern und Landwirthen über die 
etwaige Wiederherſtellung der Berliner Producien- 
börſe von einer Anzahl Landwirthe Fühlung mit 
den intereſſirten kaufmänniſchen Kreiſen und 
Information geſucht werde und daß insbeſondere 
Graf Kanitz Tags zuvor bei dem Chef der Berliner 
Getreidefirma M. Neufeld u. Co., Herrn Joſef 
Heimann, geweſen ſei, mit dem er ſich über die 
Lage der Dinge unterhalten, — die Organe des 
Bundes wollen aber nicht den Schein haben, als 
fei ihnen an der Wiederherſtellung der Producten 
börſe ernſtlich gelegen. 

I die Betriebsergebniſſe der preußiſchen 
Staatseiſenbahnen] betrugen im Monat April 
84 180 000 (gegen das Vorjahr + 4 633 000) Yrk., 
auf das Kilometer 2920 (+ 105) MB., aus dem 
Perfonen- und Gepäckverkehr 28 202 000 
+ 2008000) Mk., aus dem Güterverkehr 
57 888 000 (+ 2 625 000) Mk. 
Breslau, 22. Mal. Eine Bolksverſammlung 
im Börſenſaale hat einſtimmig eine Entſchließung 
gegen das Vereinsgeſetz angenommen. 
Poſen, 22. Mal. Die Strafkammer hat den 
Schumann Bartkowiak wegen vorſäßlicher. 
unberechtigter Vornahme einer Verhaftung und 
Körperverletzung im Amte zu 4 Monaten Ge- 
fängniß und einer an den Mißhandelten zu 
zahlenden Geldbuße verurtheilt. 
Barmen, 22. Mai. Der Oberbürgermeiſter ver ⸗ 
öffentlicht folgendes Telegramm: 
„Neues Palais, 22. Mai. Oberbürgermeiſter Barmen. 
Ihre Majeftät die Kaiſerin und Königin laſſen Sie 
erſuchen, den Angehörigen der bei dem ſchmerzlichen 
Eiſenbahnunglück von Gerolſtein fo jäh um's Leben 
gekommenen Reſerviſten aus Ihrer Stadt ſowie den 
dabei Verletzten allerhöchſtihre herzliche Theilnahme 
übermitteln zu wollen. Ihre Majeſtät würden gern 
Nachricht über das Befinden der letzteren erhalten. 
Falls Sie hierzu in der Lage find, bitte ich um ge- 
fälligen Bericht. Graf Keller, Kammerherr vom Dienft.” 
Amerika. 

Montevideo, 22. Mai, Der Aufftand gilt in 
Folge des Sieges des Generals Dillar über Lamas 
als erloſchen. (W. T.) 


Von der Marine. 


Kiel, 24. Mai. (Tel.) Wie es heißt, wird 


Prinz Heinrich nach Beendigung der diesjährigen 


Manöver jein Commando als Diviſionschef nieder- 
legen und ein Landcommando übernehmen. 

Kiel, 22. Mai. Das erſte Panzer-Geſchwader, 
aus der Nordſee kommend, iſt heute über Skagen 
hierher zurückgekehrt. 


— — ——: — — —  ) 
6. Kl. Dei, Danzig, 24. Mai. Mt ber 28. 
Wetterausſichten für Dienstag, 25. Mai, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wolkig, ſchwül, Gewitterregen. 
Mittwoch, 26. Mai: Wolkig, kühler, Regen- 
fälle, Gewitter. 


Donnerstag, 27. Mai: Deränderlich, wolkig, 
warm. Strichweiſe Gewitter. 


* [Ankunft des Kaiſers.] Kaiſer Wilhelm 
iſt, wie uns ein Telegramm meldet, mittels Hof- 
zuges heute Morgen 8 Uhr in Schlobitten ein- 
getroffen. der Naifer reiſte, von Schleſien 
kommend, über Bromberg, wo der Zug in aller 
Frühe eintraf. Der Zug, aus dem niemand ſicht- 
bar war, paſſirte in aller Stille den dortigen 
Bahnhof. g 

* [Herr Oberbürgermeiſter Delbrück] hat ſich 
geſtern auf kurze Zeit nach Berlin begeden, um 
den Sitzungen des Herrenhauſes beizuwohnen. 
— a vorausſichtlich Mittwoch Abend hierher 

I Wiſſenſchaftl ng.] Wie ſchon 
am 8 ng ee ces 
Notiz erwähnt, wird der „Verein zur Förderung 
des Unterrichts in der Mathematik und den 
Naturwiſſenſchaften“ in der Pfingſtwoche, und 


zwar am 8. und 9. Juni in Danzig ſeine Jahres- 
Derſammlung halten. Die Leitung der Geſchäfte 
des Ortsausſchuſſes hat Herr Profeſſor Momber 
übernommen. Nach den von demſelben in Se- 
meinſchaft mit dem Dorfigenden des Hauptvor- 
ſtandes vereinbartem Programm ſoll am 7. Juni 
Abends eine geſellige Zuſammenkunft im 
Sitzungsſaale vorausgehen. Die Derhandlungen 
des Plenums wie der Fachabtheilungen finden 
dann am 8. und 9. Juni, von Vormittags 9 Uhr 
ab, in der Aula des königl. Gymnaſiums ſtatt. 
An Ausflügen und geſelligen Beranjtaltungen 
find geplant: am 8. Juni gemeinſames Mittag- 
eſſen, Beſuch der kaiſerlichen Werft. Fahrt nach 
Oliva, Abends Dereinigung im Schützenhauſe; 
am 9. Juni Fahrt nach der Weſterplatte, Befichti- 
gung der Moole, Seefahrt nach Zoppot und Zeft- 
mahl im dortigen Kurhauſe; am 10. Juni 
Dampferfahrt nach Siedlersfähre zur Beſichtigung 
der Schleuſenanlagen und der neuen Weichſel⸗ 
mündung, von dort per Dampfer nach dirſchau 
und dann per Eiſenbahn nach Marienburg zur 
Beſichtigung des Ordensſchloſſes. 5 

* fMebung.] Die Panzer-⸗Kanonenboote,, Mücke“ 
und „Natter“ begaben ſich heute früh von Neu- 
fahrwaſſer zu einer Uebung in See. 

* [Die neue Kreuzer Corvette „Frena“], 
deren innerer Ausbau jetzt an der kaiſ. Werft 
fortgeſetzt wird, iſt nach allerhöchſter Beſtimmung 
der Marinefiation der Nordiee in Wilheimshaven 
überwieſen worden. 

[Mar ine-Inſpection.] der Stations- Cheſ 
des Commandos der Marineſtation der Oſtſee, 
Herr Admiral Koeſter, trifft am Mittwoch zur 
Inſpicirung der hiefigen Panzer-Referve-Diviflon 
hier ein. 

[Ernennung.] Zum Director der Ge Tan 
Gießerei in Spandau ift an Stelle des Ober 
Goes, deſſen Aoſchiedsgeſuch genehmigt worden 
iſt, der Director der Artillerie-Werkſtatt in Danzig. 
Herr Major v. Cahrbuſch ernannt worden. 

* [Pojtbeförderung nach Berlin.] Im Anſchluß 
an unjere Bemerkungen in der Gonnabend- 
Nummer über mehrfache Derſäumniß des Danziger 
Poſtanſchluſſes an den Berliner Nacht-Courierzug 
in Dirſchau können wir heute mittheilen, daß, 
wie wir zuverläſſig erfahren, von Seiten beider 
bethelligten Behörden, der Ober-Poſtdirection wie 
der hieſigen Eiſenbahndirection, ſofort Fürforge 
getroffen iſt, um der Wiederholung eines ſolchen 
Dorkommniſſes vorzubeugen. Sollte es künftig 
nicht angänglich ſein, den Anſchluß an den Abends 
Dirſchau paſſirenden erſten Nacht-Schnellzug herzu- 
ſtellen, fo foll die Poſtbeförderung ſtets mit dem 
alsbald folgenden zweiten Nacht-Schnelhuge ge- 
ſchehen, fo daß unliebfame Derſpätungen ver- 
mieden werden. 

* [Eifenbahn-Unfall.] Dem geſtrigen fahrplan- 
mäßig um 7 Uhr 10 Minuten Abends von Zoppot 
in Danzig ankommenden Vorortzuge paffirte bei 
der Einfahrt in den Hauptbahnhof ein Unfall, 
der außer einem geringen Materialſchaden glück. 
licherweiſe keine erheblichen Jolgen gehabt hat. 
Als der Zug auf das todte Geleiſe einfuhr, konnte 
er nicht zum Stehen gebracht werden und dle 
Maſchine wurde über die am Ende des Geleiſes 
befindliche Schiebebühne gedrängt. Hinter diefer 
wurde der Prellbock umgeriſſen und die Maſchine 
lief, noch das Geländer zerreißend, auf den Perron. 
Kier konnten die Pflafterfteine die gewaltige Caft 
nicht tragen und gaben nach, ſo daß die Hinterräder 
ſich einbohrten, wodurch dann der Zug zum 
Slehen kam. Die Paſſagiere wurden durch einen 
ftarken Stoß der Wagen zwar etwas außer 
Saſſung gebracht, doch ſtellte es ſich heraus, daß 
auch nicht die geringſte Schramme zu verzeichnen 
geweſen iſt. Kerr Regierungsrath Malliſon, der 
zufällig auf dem Bahnhof war, leitete ſofort die 
Kufräumungsarbeiten; zwei ſtarke Maſchinen 
jogen die auf das Pflaſter gelaufene Maſchine, 
eine jener bekannten Tender-Cocomotiven, wieder 
auf das Geleife zurück, wobei conſtatirt wurde, 
daß der Anprall auf die Steine die Maſchine 
nur geringfügig beſchädigt hat. Eine Stunde 
ſpäter gab nur noch ein um das mächtig aufge- 
wühlte Pflafter aufgeſtellter Abſperrungszaun 
Aunde von dem Unfall. der Zug war mit 
Dieitinghoufe- und Carpenterbremſe ausgerüftet 
und führte 10 Bremswagen mehr, als die Be- 
ſtimmungen des Bahnpolizeireglements verlangen. 
Die Unterſuchung über die Urſache der Entgleiſung 
iſt von der königl. Eiſenbahndirection bereits 
eingeleitet worden. 

Nach amtlicher Meldung der königl. Eifenbahn- 
direction iſt der vorſtehende Unfall bei dem 
Dororthug O. 427 in Folge zu ſpäten Bremfens 
entſtanden. die über den Vorgang angeſtellte 
Unterſuchung iſt noch nicht abgeſchloſſen. 

* [Derband oft- und weſtpreußiſcher Haus- 
und Grundbeſitzer-Bereine.] Unter dem Vor- 
ſitze des Kerrn Wobbe⸗Königsberg hielt dieſer 
Verband geſtern Nachmittag im Geſellſchaftshauſe 
zu Marienburg feinen erſten Verbandstag ab, 
welcher recht gut beſucht war. In den Provinzen 
Dit- und Meftpreußen beſtehen gegenwärtig 11 
Hausbeſitzer-Dereine, von denen die Vereine in 
Inſterburg, Königsberg, Memel, Oſterode, Tilſit, 
Graudenz, Marienburg, Pr. Stargard und Eulm- 
fee dem Derbande angehören, während die Der- 
eine in Culm, Danzig und Thorn demſelben fern 
geblieben find. Auf dem Derbandstage waren 
ſämmtliche dem Verbande angehörige Vereine 
durch Delegirte vertreten, ferner waren als Der- 
treter des Regierungspräfidenten in Gumbinnen 
Herr Regierungsrath Berndt, der Vertreter des 
beurlaubten Landraths v. Glaſenapp in Marien- 
burg, Kerr Regierungsaſſeſſor Rothe, als Ver- 
treter des Magiſtrats von Marienburg Herr Stadt- 
rat) Dr. Arbeit, ſowie der Generalſecretär des Cen- 
tralverbandes Herr Dr. Frankenftein aus Berlin 
anweſend. Ueber die Derpandlungen ſendet uns 
unſer Specialberichterſtatter folgende Mittheilungen: 

Der Vorſitzende Kerr Wobbe begrüßte die Dele- 
girten, die die Mühe und den weiten Weg nicht geſcheut 
2 um hier in Marienburg dem Verbandstage 
eijumohnen. Die Stadt Marienburg habe ein An- 
recht darauf, daß in ihren Mauern der erſte Ver- 
bandstag abgehalten werde, denn fie ſel ſchon im 
Mittelalter der Sig des Bundes der deutſchen Städte 
und der Ordensritter geweſen, wir ſtehen alſo unter 
dem Eindruche einer bedeutungsvollen Vergangenheit. 
Die Bildung unſeres Verbandes bedarf eigentlich 
heiner Rechtfertigung; denn die Landes- und Pro- 
vinzial-Derbände können die Intereſſen der Haus · und 
Brundbeſiger deſſer und kräftiger wahrnehmen als 
die vereinzelten Ortsvereine. Es ſtehen uns heiße Kämpfe 
bevor, denn der „Municipal-Socialismus“, der heute 
[mon in England zu Tage tritt, wird auch bei uns 
ald ſich geltend machen, dann werden wir Haus beſitzer 
die erſten Leidtragenden ſein. Solchen Erſcheinungen 
gegenüber müſſen wir uns zuſammenſchließen, denn 
nur ein gemeinſames Vorgehen kann uns helfen. Die 
Ortsvereine allein können nichts ausrichten. Der 
Redner ſchloß mit einem Koch auf den Kaiſer und be. ! 
grüßte dann die Gäſte. — Kerr Dr. Arbeit begrüßen 


U ausgesprochen 
e 
Prandbrit deshalb an der Berliner Börſe zu 


ſtädten Danzig und Elbing meſſen, wohl 


Stadt. Er wünſche, daß die Be 


in der letzten Zeit der Ausſpruch gefallen, 
Kapital der monarchiſchen Geſinnung 
begriffen ſei, das ſei nicht richtig, 
Bürgerthum betreffe, 


thum aus. 


aus dem wir entn 
vorigen Jahres 21 


und Fürſtenberg⸗Memel gebildet wird, ei 
wiedergewählt. Es wurde hierauf deſchloſſen, 


abzuhalten. 


Inſtituts für Oft- und Weſtpreußen. 


Oberpräſident v. Goßler habe ſich für das 
lebhaft intereſſirt. Da das Inftitut nicht auf geno 


bank conceſſionirt werde, ſo müſſe das 
landſchaftlicher Baſis organiſirt werden. 


oder für die Dauer 


einzelne Fälle 
für die 


Die Sicherheit 


grenze gewährleiſtet werden. das Grundſtück foll 


zur Hälfte des Ertragswerthes beliehen werden und 
als Ertragswerth giſt das Zwa nn des durch- 
5 en fünf Jahre vor 

dem Antrage auf Beleihung. Unter ganz bejonders 
günftigen Verhältniſſen iſt dann eine Beleihung von 6/10 
des Ertragswerthes zuläſſig. Die Provinzen Oſt- und 
Weſtpreußen ſollen für den Reſervefonds derart gen 
2 


ſchnittlichen Jahresertrages der I 


ſchaft übernehmen, daß Oſtpreußen ¼, Weſtpreußen 


Gewähr leiſtet, und zwar für die erfien 5 Millionen 
nie für die zweiten 
5 Millionen 4 Proc. und für die dritten 5 Millionen 


der ausgegebenen Pfandbriefe 6 


2 Proc. In dem Maße, wie der Neſerv 
die Zahlung der 


gr 
u 7 abus 


1 x 


ſte ſich eine 


ommen können. — An das Referat hn 


einem hohen Bankdiscont ſchwer 


3 iu bekommen. er Scheffler- 
raudenz machte darauf aufmerkjam, d das 
Inſtitut zwar den größeren und wohlhabenderen 
Beſitzern keinen en bringen würde, daß es aber 


den mittleren und kleineren Befitern, die heute vielfach 
„von den Agenten Über den barbirt würden“ 
von großem Nutzen ſein würde. 

Darauf referirten die Zerren Dr. Keibenkain- 
Marienburg und Müther Königsberg über die 
Wirkungen der neuen preußiſchen Fadnſſche rem 
auf die wirihſchaftliche Cage der ſtädtiſchen Brund- 
beſitzer. Der Erſtere behandelte die Gebäudefteuer und 
erklärte dieſelbe für ungerecht und für ſchädlich 
auf dem Gebiete der Gocialpolitik, Man dürfe 
die Gebäudeſteuer, deren Wirkung er 1 65 
eine Reihe von Beiſpielen erläuterte, nich 
auf mechaniſchem Wege ausſchreiben, ſondern müffe es 
jeder einzelnen Stadt überlaſſen, dieſe Steuern ſo 
gerecht wie möglich zu regeln. Jerr Müther be⸗ 
ſchäftigte ſich hauptſächlich mit der kur das Com- 
munalabgabengeſetz hervorgerufenen Doppelbeſteuerung 
des Einkommens. Er hritiſirte die in Oſt- und Meft- 
preußen eingeführte Beſteuerung und ſprach ſeine Der- 
wunderung darüber aus, daß gerade der Kausbeſitzer⸗ 
verein in Danzig, wo die Derhältniffe fo außerordentlich 
ungünſtig lägen, dem Provinzialverbande noch nicht 
beigetreten ſei. Der Referent berichtete ſodann über 
die Schritte, welche die Haus beſitzervereine gethan 
haben, um eine Veränderung der Geſetze herbeiju- 
führen und empfahl wiederum eine Petition an den 
Landtag und das Herrenhaus einzureichen. Die Ver- 
ammlung beauftragte den Vorſtand, eine entſprechende 
Dtm auszuarbeiten und abzuſchichen. 

Es trat nunmehr eine Pauſe in der Verhandlung 
ein, während welcher ein gemeinſchaftliches Mittag- 
en eingenommen wurde, dann erflaltete Herr 

iber-Pr. Stargard den Kaſſenbericht, nach welchem 
die Eingahmen 238 Mk. und die Ausgaben 28 Mk. 
betragen haben. Dem Kaſſirer wurde Decharge er- 
theilt und beſchloſſen, dem Haus beſitzerverein in Königs- 
berg die Koſten, welche er bei der Gründung des Ver- 
bandes verauslagt hat, zu erſtatten. — Herr Jab rikbeſitzer 
Weßkallnies Königsberg referirte über die Monats- 
ſchrift des Verbandes. — Herr Rendant Carll-Marien- 
burg ſprach über den Abſchluß von Verſicherungs⸗ 
verträgen zu Gunſten des Verbandes und ſeiner Mit- 
glieder. Er hielt den Abſchluß derartiger Verträge 
für zwechmäßig und die Verſammlung nahm eine von 
ihm beantragte Refolution an, in welcher der Borftand 
beauftragt wird, die erforderlichen Verhandlungen zum 
Zwecke des Abſchluſſes derartiger Verträge alsbald in 
die Wege zu leiten. — Zum Schluſſe referirte Herr 
Rechtsanwalt Medem-Tilſit über die Agitation, welche 
der Berband zu ſeiner weiteren Ausbreitung betreiben 
Tolle. Es handele ſich zunächſt darum, die Vereine 
Danzig, Thorn und Culm für den Verband zu 
gewinnen, und dies werde am beſten dadurch ju 
erreichen ſein, daß man dieſe Bereine einlade, 
iu den Derbandstagen Delegirte mit berathender 
Stimme zu ſchichen und ihnen das Derbandsorgan 
unentgeltlich zu ſenden. Es ſei ferner die Gründung 
neuer Vereine in's Auge zu faſſen und zwar ſeien zu- 
nächſt in Westpreußen die Städte Marienwerder, 
Elbing und Konitz und in Oſtpreußen Allenflein, 
Braunsberg, Gumbinnen in's Auge ju faſſen. Der 
Redner ſchlug vor, zu dieſen Zwechen einen Ausſchuß 
von 6 Mitgliedern zu bilden, in welchem Delegirte aus 
den Vereinen Königsberg, Inſterburg, Oſterode, 
Marienburg, Graudenz. Pr. Stargard vertreten fein 
— Nachdem die Berjammlung die Vorſchläge des 

eferenten genehmigt hatte, brachte Herr Medem ein 


die Delegirten im Namen des Magiſtrats. Marienburg 
könnte ſich zwar nicht mit den größeren Schweſter⸗ 
aber wehe 
der Hauch einer großen Vergangenheit durch unjere 
ebungen dieſes 
Vereins in weiteren Kreiſen Juß faſſen mögen. 
— Herr Dr. Frankenſtein - Berlin überbrachte die 
Grüße des Centralverbandes und wünſchte, daß der 
Berbandstag reichen Erfolg bringen möge. Im Namen 
des Marienburger Haus beſitervereins begrüßte Herr 
Profeffor Dr. Heidenhain die Derſammlung; es ſei 
daß das 
im Schwinden 
ſo weit es das 
denn das Bürgerthum ſei der 
Vertreter des wahren monarchiſchen Gedankens, Der 
Redner brachte dann ein Hoch auf das deutſche Bürger- 


Herr Wobbe erſtattete hlerauf den Geſchäfts bericht, 
men, daß der Verband im Dezember 
Mitglieder gezählt hätte, während 
demſelben gegenwärtig 2440 angehören. — Nach längerer 
Debatte wurden dann die Statuten angenommen und 
der proviſoriſche Dorftand, der von den Herren Wobbe 
und Müther-Königsberg, Medem-Ziljit, Scheffler - 
Graudenz, Dr. Heidenhain- Marienburg, Biber - Pr. 
Stargard, Schulze-Inſterburg, Regentrop-Oſterode 
mmig 

den 
nächſtjährigen Verbandstag im Monat Mai in Oſterode 


Es referirte demnächſt Kerr Wobbe über die gegen- 
wärtige Lage des projectirten Provinzial- Pfandbrief - 
Das Unter- 
nehmen, welches den Zweck hat, die Erleichterung 
und Erhaltung eines dauerhaften Realcredits für 
den ſtädtiſchen oſt⸗ und weſtpreußiſchen Grundbeſitz 
durch Gewährung von Hypotheken-Darlehnen mittels 
Ausfertigung und Umlaufs von TPfandbriefen herbei- 
zuführen, habe bei den Behörden eine ſehr wohl⸗ 
wollende Aufnahme gefunden und nament 19 1 

itut 


en- 

ſchaftlichem Wege in's Leben gerufen werden no 
und keine Ausſicht vorhanden ſei, daß eine 82 
nftitut auf 


Das Inſtitut 
folle unter der Oberaufſicht des Miniſters des Innern 
ſtehen, welcher das Recht hat, einen Commiſſarius für 
zu ernennen. 
Pfandbriefe ſolle darin 
beruhen, daß ſtrenge Grundſätze bei der Feſtſtellung des 
Werthes der Grundſtüche und Zigtrung der ee 

8 


och au) ven Vorſitzenden Herrn Wobbe aus, worauf 
diefer mit einem Hoch auf die Stadt Marienburg und 
deren Bürger die Derſammlung ſchloßß. 

IlSchlachtviehhof-Beſichtigung.] Eine aus 
8 Perſonen, und zwar 3 Mitgliedern der ftädti- 
ſchen Baudeputation in poſen und 5 Mitgliedern 
der dortigen Gtadtverordneten-Berjammlung be- 
ſtehende Deputation traf am Sonnabend hier ein 
und nahm im Hotel du Nord Wohnung. Nach- 
dem die Herren geſtern die Sehens würdigkeiten 
unſerer Stadt und deren Umgegend in Augen- 
ſchein genommen hatten, wurde heute früh dem 
biefigen ſtädtiſchen Schlachtviehhof ein Beſuch ab- 
geſtattet und derſelbe unter Führung des Herrn 
Stadtrath Meckbach eingehend beſichtigt. 

* [Gemitterfhäden.] Durch einen Wolkenbruch 
wurde geftern Nacht ein Bahndamm auf der 
Strecke zwiſchen Güldenboden und Schlobitten, 
welche heute Morgen der kaiſerliche Sonderzug 
paſſiren mußte, unterwaſchen, ſo daß der Betrieb 
auf dieſer Linie unterbrochen werden mußte. Bis 
heute Mittag war es noch nicht gelungen, die 
Strecke beiriebsfähig herzuſtellen. Die Paſſagiere, 
welche von Elbing aus den letzten Zug nach 
Danzig benutzen wollten, wurden durch einen 
Sonderzug befördert und trafen um 4,45 Uhr 
Norgens hier ein. 3 

Schwere Gewitter haben in voriger Woche zum 
Theil in Weſtpreußen, mehr aber noch in den 
Nachbarprovinzen viel Schaden angerichtet. In 
Schönſee bei Marienburg wurde eine Scheune 
des Hofbefikers Regehr, in Konikow bei Köslin 
eine Pfarrſcheune durch Blitzſchlag eingeäſchert. 
Im Dorfe Thiergarten bei Angerburg wurde der 
Hofbeſitzer und Gemeindevorſteher Saunaſch N 
vom Blitz erſchlagen, als er auf fein Gehöft 
hinaustrat, um nach ſeinem in unmittelbarer | 


Nähe deſſelben weidenden ** zu ſehen. der 
Blihfteahl war den ganzen Körper entlang ge- 
fahren, hatte die Kleider zerfetzt und den Körper 
von oben bis unten angeſengt. In der Umgegend 
von Pillkallen, Stalluponen, Memel und Infter- 
burg find die Felder durch ſchwere Hagelſchläge 
und Wolkenbrüche arg verwüſtet. In Mohrungen 
und Reichenberg wurden durch den Blitz Gebäude 
angezündet. Im Dorfe Rübezahl wurden bei drei 
Beſitzern ſechs Wirthſchafts gebäude durch Blitz- 
Ihlag in Aſche gelegt. Auch die poſenſchen greife 
Bomft, Mejerik, Birnbaum und die Nachbarbezirke 
find arg heimgeſucht worden. Ganz beſonderen 
Schaden haben die Hagelſchläge angerichtet. Bei 
Stolenem und Gollantſch gingen außerdem 
Wolkenbrüche nieder. Auch wurden in dortiger 
Gegend mehrere Stallungen und Scheunen durch 
Blitzſchläge eingeäſchert. x 
*Blitzſchlag.] Eine Anzahl Ausflügler be- 
merkte geſtern beim Beginn des Gewitters von 
dem Lokalzuge Danzig-Bröfen aus, daß ein Blitz- 
frahl in ein in der 3 auf Oliva belegenes 
Hofgrundſtück einſchlug und dort zündete. So- 
weil man bemerken konnte, gerieth elne Scheune 
in Flammen. Hier war ER Vormittag von 
einem Brande noch nichts Näheres bekannt ge- 
worden. 

* [Dogelwieſe.] Am 3. Juni wird im Klein- 
Jammer- Park der Actien- Bierbrauerei dle ſchon 
zor einiger Zeit von uns geſchilderte „Vogel- 

es wurden d b 
1 Fahrkarten verkauft und 
rwaſſer 949, Langfuhr 819, Oliva 1078 und 
pot 2629. Die Eiſendahnverwaltung 1212 
ern zwei neue Schalter eröffnet, welche wefent- | 
2 ber glatten Abwickelung beitrugen. Auf 
der Strecke Danzig - 3oppot würden 42 Sonder- 
züge abgelaſſen. f 
rhehr durch den Nord-Oſtſee-Kanal.] 
Der Präſident des kaiſerlichen Aangl-Amtes, Herr 
Geh. Ober-Reglerungsrath Löwe wird, wie wir 
hören, am nächſten Montag hier eintreffen, um 
mit den bleſigen Rhedern über eine lebhaftere 
Benutzung des Kaiſer Wilhelm-Ranals zu verhan- 
deln. In einem in dieſer Angelegenheit ſchon 
vorher an die Kaufmannſchaft erlaſſenen Rund- 
reiben des half. Aanalamtes wird hervorgehoben, 
R der durch den ganal gebotene Schiffahrisweg bei 
em nicht in dem Maße benutzt wird, wie bei 
der Beſchlußfaſſung über den Bau dleſes Wer hes 
angenommen worden it. Es foll daher eine 
rſönliche Aussprache mit den RNhedern ftatt⸗ 
nden, für welche eine Reihe von Detallpunkten 
vorläufig aufgestellt ift, die aber durch die betref⸗ 
fenden Rheder beliebig erweitert werden können. 
. e e 
e, er (4 un A n * „ 
keute 2,98 meter. n 
Aus Warſchau wird von geſtern 2,80, von 
e 2,51 Meter Waſſerſtand ielegraphiſch ge 
meldet. — Bei Thorn betrug geſtern der 1 
Waſſerſtand 3.25 Meter, feitdern fällt die Weichfe 
UN Bildungs-Dereis.] Bei einer Betheiligung von 
etwa 300 Perfonen, Damen und Herren, beſichtigte 
geftern Nachmittag der Allg. Bildungsverein die Pro- 
vinzial-Blinden-Anſtalt in Königsthal. Unter der freund- 
licen Führung des Herrn Directors Krüger wurden 
ämmtliche Räume der Anſtalt, insbeſondere die ein- 
jelnen Werhſtätten in Augenſchein genommen, in denen 
die unglücklichen Geſchöpfe Korb-, Bürften- und andere 
Auch der Muſikſaal wurde be- | 
Klavier- und Geſangsvorträge an- 


eintreffen und mit Ihren Dorftellungen 
Trotz des Gemitter- 


nen. 
IS on: 2 Derkehr. 1 
e wurden aen Bahnhoſe 


em 
5 zwar nach Neu⸗ 


anren anfertigen, 
dc und Orgel- 
ehört. 
929 [Der ., Berband deutſcher Militär-Anwärter und 
Invaliden“ J. welcher jeit feinem zweijährigen Be- 
ehen bereits ca. 6000 Mitglieder zählt. hält ſeinen 
diesjährigen Verbandstag ee Pfingſtfeſt zu Berlin im 
Sedanpanorama-Reſtaurant am Bahnhof Alexander 
platz ab. Es ſind bereits über 50 Belegirte aus allen 
Sauen des deutſchen Reiches angemeldet. Die um- 
fangreihe Tagesordnung dürfte wohl zwei Ver- 
handlungstage in Anſpruch nehmen. 

Arbeiter - ein ae Geſtern Nachmitt 
jand in dem Derfammlungslokal der jocialdemohrati- 
ſchen Partei, Gr. Mühlengafje Nr. 5, eine Derfammlung 
des im vorigen Winter hierſelbſt gegründeten Per- 
dandes der Hafenarbeiter, Stauer eic. ſtatt. In der⸗ 
ſelben wurde dec Kaſſenbericht erftattet und mitgetheilt, 
daß demnächſt in Hamburg eine General-Derſammlung 
des Central. Der bandes ſtat n werde und daß der 
hiefige Verband hierzu einen Delegirten entſenden 
müſſe. Als ſoicher wurde Herr Schihkor gewählt. 
Außerdem wurde beſchloſſen, dem Borftande des Der- 
bandes von den Einnahmen 5 Proc. zu gewähren, da- 
mit er feine Auslagen hiervon beftreiten könne, 

» [Berfonalien bei der Juſtiz.] Der Rechts- 
candidat Franz v. Jakrzewski aus Culm ift zum 
Referendar ernannt und dem Amtsgericht in Cuimfee 
ur Beschäftigung überwieſen; der Erſte Gerichtsſchreiber 
bel dem Landgericht in Graudenz, Secretär Biron, 
iſt zum Rechnungsreviſor bei dem Landgericht dafelbft 
ernannt; der Amtsrichter Zechlin in Kalbe a. M. iſt 
als Candrichter an das Landgericht in Neu-Ruppin ver- 
jet. In die Liſte der Rechtsanwalte find eingetragen: 
der Rechtsanwalt Juſtizrath Tarlau aus Beuthen 
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| O.-Schl. bei dem Kammergericht, der Rechts an war 
Danelius aus Stolp bei dem Landgericht I in Berlin 
der Gerichts-Aſſeſſor Dr. Lichtenſtein bei dem Land 
gericht in Danzig, der Gerichts- Aſſeſſor Lewinsky be 
dem Amtsgericht in Neumark. 
ISchidlitzer 1 In ſeiner letzten Ver 
ſammlung hat der Schidlitzer Bürgerverein feinen Bor 

ſtand beauftragt, daß derſelbe bei der Polizei-Directior 
Hierſelbſt dahin vorſtellig werde, daß die Danziger 
Straßenbahn-Actiengeſellſchaft angewieſen werde, be- 
züglich des Fegens und Bejprengens der Straßen, durch 
welche dieſelbe führt, die gleichen Verpflichtungen zu 
erfüllen, wie ſie von jedem anderen Bürger oder 
Grundſtückseigenthümer in Schiblitz nach den geſetz- 
lichen Beſtimmungen verlangt wird. 

unfall. ] Eine aufregende Scene ereignete ſich am 
Sonnabend Nachmittag zwiſchen 5 und 6 Uhr am 
Milchkannenthurm. Als dort ein von der Milchkannen- 
gaſſe kommender, mit einem ca. 15 Meter langen Rund- 
holz beladener Wagen an dem Thurme vorbeifahren 
wollte, ſetzte ſich das hintere Ende des Holzes, und 
zwar wahrſcheinlich in Folge der ſchweren Lenkbar keln 
des Wagens, an dem an den Thurm anſchließen den 
Speicher feft, jo daß der Wagen nicht weiter vorwärts 
gebracht werden konnte, ſondern zurückgeſetzt werden 
mußte. Bei dieſer Rückwärtsbewegung wurde der 
10 Jahre alte Sohn eines auf Mattenbuden wohnenden 
Drechslers, der zu nahe herangegangen war, von dem 
hinteren Ende des Rundholzes gegen die Mauer ge- 
drückt und derartig feftgehlemmt, daß er ohnmächtig 
zuſammenbrach. Er Ram jedoch bald wieder zu ſich und 
wurde dann nach der elterlichen Wohnung gebracht, 
wo ein inzwiſchen herbeigeholter Arzt eine Queiſchung 
der Bruſt und einige Hautabſchürfungen am Kopfe 
conſtatirte. 

* [Leichenfund.] Geſtern Nachmittag wurde in der 
Mottlau in der Nähe der grünen Brücke die Leiche 


eines ſchon bis zur Unkenntlichkeit entſtellten Nannes 


gefunden, der ſcheinbar dem Seeſchifferſtande angehört 
hat. Der Leichnam muß ſchon lange im Waſſer ge- 
legen haben. Am Kopf zeigte ſich eine Anzahl erheb · 
licher Verletzungen. Der Leichnam ift einſtweilen in 
der Morgue auf dem Bleihofe untergebracht. 

[Störung des Gottesdienſtes.] Geſtern Vor- 
mittag erſchien der angetrunkene Arbeiter Johann 
Piechowski in der St. Nicolaikirche und ſtörte dort 
den Gottesdienſt durch grobe Beleidigungen des 
amtirenden Geiſtlichen und Gottes läſterungen. Er 
wurde mit Gewalt aus der Kirche entfernt, jkandalirte 
aber vor der Kirchenthüre noch in fo gröblicher Weiſe, 
daß er verhaftet werden mußte. 

85 [Bereinsvergnügungen.] Unter ſehr lebhafter 
Betheiligung ſeiner Mitglieder, eingeladener Gäſte und 
einiger acliver höherer Offiziere feierte der Verein 
ehemaliger Kameraden des Grenadier-Negiments 
Nr. % jein viertes Stiftungsſeſt am Sonnabend im 
Café Moldenhauer durch Concert, theatraliiche Auf- 
führungen und darauf folgenden Tanz. — Geſtern früh 
machte der Militär-Berein einen Spaziergang über 
Bigankenberg 8 woſelbſt der Kaffes 
eingenommen wurde. Von dort ging's nach Jäſchken⸗ 
thal, wo in Wittkes Etabliſſement Rendez-vous ger 
fand. — Zu gleicher Zeit marſchirte der Danziger 

rieger-Berein direct durch die Allee nach Jäſchnen⸗ 
75 und zog ebenfalls in das Wittke'ſche Etabliſſement 
eln. Don dort wurde eine Promenude nach dem Walde 
gemacht, wo man ſich in dem Guttenbergs-Fain mit 
allerlei Geſellſchaftsſpielen vergnügte. 

* [In Frauenkleidern] wurde geſtern ein Mann 
auf der Straße verhaftet. Er trieb ſich in Frauen- 
röchen an belebten Orten herum und erregte dort 
Aergerniß. 

[Feuer.] In der Nacht vom Sonnabend zum 
88 iſt die dem Beſitzer Czerwinski gehörige, in 
Ohra-Miederfeld Nr. 278 belegene Scheune mit ſämmt⸗ 
lichem Inhalt ein Raub der Flammen geworden. Die 
8 entſendete eine Spritze, mit der es in Ge⸗ 
au a unse 8 der Dhraer Wehr ge 

euer auf jein ed zu be 
die Nachbargrundſtücke zu — In — — 
brannten wel Fuhren Stroh, 50 Geniner Kartoffeln, 
ein Wagen, eine Mangel und eine Hächſelmaſchine. 
herr C vermuthet böswillige Brandſtiſtung. 

OlSchöffengericht.] Wegen Vergehens gegen das 
e atte ſich am Sonnabend der 

erkäufer Jung von hier vor dem Schöffengericht zu 
verantworten. J. hatte in der Markthalle im Februar 
einen bereits in Fäulniß übergegangenen Hecht ver⸗ 
kauft, den der Käufer auf Beranlaflung der Polizei 
bei dem 83 Chemiker Herrn Hildebrand unter- 
ſuchen lieh. J. beftritt die faulige Beschaffenheit, der 
Hecht ſei gefroren und gut geweſen, verdorbene Zifche 
ſeien aufgebläht. Durch das Sachverſtändigen-Gutachten 
und die Zeugenausſagen wurde der faulige Juſtand 
leſtgeſtellt und J. zu 60 Mk. Geldſtrafe verurtheilt. 

Derr 


aus der Provinz. 


O Prauſt, 23. Mai. Heute Vormittag wurde in 
Gegenwart der Frau Oberin v. Stülpnagel und zwe ier 
Schweſtern des Danziger Diahoniffenhaufes die für 
die hier neu eingerichtete Station berufene Schweſte 
Wilhelmine durch Herrn EN Dr, Claa 
feierlich in ihr Amt eingeführt, 

9 Oliva, 23. Mai, Das Jeſt der Fahnenweihe wird 
der hiefige Kriegerverein „Königin Luiſe“ Montag, 
den 14. Juni, feiern. Er hat dazu Einladungen an 
auswärtige Kriegervereine ergehen laſſen. Den Ein⸗ 
ladungsſchreiben liegt folgende Feſtordnung bei. U 
9 bezw. 12 Uhr Vormittags mpfang der Gäſte a 
dem Bahnhofe, um 1 Uhr Abmarſch nach dem Wald⸗ 
häuschen und dann auf den Carlsberg zur Fahnen 
weihe, um 5 Uhr gemeinſchaftliches Inittageffer ine 
Saale des Kerrn Diederich. darauf Concert im Mald- 
häuschen von der Mufik des 1. Leibhuſaren-Regiments, 
zum Schluß Feuerwerk und Ball. 

K. fan, 24. Mai. 
Neuen Geſang-Berein aus Danzig unter Mitwirkun 
der Herren Heinrich Danidfohe und F. Rogorj 
hier im Feſtſaale des Kurhauſes gegebene Conceri 
um Beſten des Baufonds für die neue evangeliſche 

irche fand eine ſehr dankbare Aufnahme, gewährte 
aber auch eine Reihe ſchöner, hochwerthiger Aunft- 
genüſſe. Der faft vollzählig erſchienene Neue Gejang- 
Verein brachte unter Hrn. Muſikdirector Kiſielnichis 
Leitung die ſechs gemiſchten Chöre und das für drei- 
ſtimmigen Frauenchor geſchriebene Liederſpiel von Rhein- 
berger „Maitag“, mit denen der Verein bei feinem letzten 
Winterconcert im Schütenhauſe am 23. April fein reiches 
Material an friſchen, klangſchönen Stimmen und feine 
hohe Stufe der Chortechnin in fo erfreulicher Weiſe 
dargethan hatte, auch hier mit gleicher Auszeichnung 
zur Aufführung. 5 
ſame Baßſtimme im Concertſaale fait noch 
heimiſcher iſt als auf der Bühne, jang mit edlem Aus- 
druch vier Lieder, unter denen namentlich Löwes 
„Spirito santo“ und Diener - Funn, Vale 
carissima“ durch den reichen Schmelz und die künftle- 
riſche treffende Schattirung die Hörer für ſich ein- 
nahmen, ſo daß der Sänger noch eine Zugabe ſpenden 
mußte. Hrn. Davidjohns meilterhaftes Geigenspiel 
entzückte alle Anwejenden wieder in dem geſangvollen 
großen Hauptſatze des Bruch'ſchen D-moll-Concertes, 
in dem ſeine Violine köſtlich fang und die ſchwierigen 
Läufe leicht und mit lieblicher Tonfriſche überwand. 
Auch die beiden kleineren Biolinfoli, welche der Künſtler 
ſpendete, fanden ſtürmiſchen Beifall. — Eine etwas 
dichtere Fülle des Concertſaales wäre dem guten Zwech 
noch zu wünſchen geweſen. Am Schluſſe des Concerts 
ſprachen die Herren Oberſilteutenant v. Dewitz, gen. 
v. Krebs, und Kreisſchulinſpector [Wiit als Vertreter 
der Kirchengemeinde den Mitwirkenden herzlichen Dank 
aus für das nachbarliche Eintreten und die bereitwilli 
Mithilfe, worauf man ſich im Speiſeſaal noch e 
Stündchen geſellig vereinigte. > 

p. Zoppot, 23. Mai. Der hieſige Gewerbeverein 
machte mit ſeinen Damen und Gäſten um 2½ Uhr 
eine Fahrt nach Hela auf dem Habermann'ſchen 


Das geſtern Abend vom 


Dampfer „Diana“. In Hela wurde das übliche Ure⸗ 


Hr. Rogorſch, deſſen weiche, bieg. _ 


amm — Leuchtthurm, „öwengrube“, Kirche, Gayuı- 

aus beſichtigen und Poſtkarten ſchreiben — erledigt 
und nach 2½ ſtündigem Aufenthalt die Rückfahrt an- 

treten. Das kühle Wetter beeinträchtigte die gute 
aune der Theilnehmer nicht, und fo langte man um 
® Uhr fröhlich am Zoppoter Stege an. 

-e. Joppet, 23. Mai. Der hiefige landwirthſchaft⸗ 
uche Derein hielt geſtern im Kaiſerhof hierſelbſt feine 
Mai-Sitzung ab. Hr. Tandwirthſchaftslehrer K. Schöler · 
Danzig hielt einen eingehenden Vortrag über Frucht- 

igen mit Zwiſchenfruchtbau. Der Vorirag, wofür 

em Redner der Dank der Derfammlung ausgeſprochen 
wurde, führte einen regen Gedankenaustauſch herbei. 
Als Erſatz für den zweiten Vortrag: „Mühlenbetrieb 
und Landmwirthfchaft” gab Kerr Dahlmann-Oliva, da 
der Referent am Erſcheinen verhindert war, Mit- 
&%heilungen über den Betrieb großer Mühlen. 

Geſtern machte der Tiſchler Frieſe von hier Nachmittags 

nem Leben in der See unweit der Kinderheilſtätte 

urch Ertränken ein Ende. Als ihn ein Fiſcher be- 
merkte und herausholte, war er bereits eine Leiche. 
Was ihn in den Tod getrieben, iſt unbekannt. Im 
vorigen Sommer war er Billeteur am Kurgarten. 
Seine Frau bleibt mit fünf unerzogenen Kindern zurüch. 

$ Reuftadt, 22. Mai. Die diesjährige Pferde · 
mufterung unſeres Kreiſes hat folgendes Ergebniß ge- 
habt: Von 3893 geſtellten Pferden find. 602 kriegs - 
brauchbar befunden worden, und zwar Reitpferde 176, 
Artillerie 177, Train 20, ſchwere Zugpferde 38. Die 
Gejammtzahl der bei Gelegenheit der letzten Volkszählung 
ermittelten Pierde betrug 3974, — Vor einiger Zeit be- 
richteten wir, daß der Beſitzer M. aus Grünberg auf 
dem Wege von Neuftadt nach feinem Gehöft als Leiche 
neben ſeinem Wagen liegend aufgefunden, und daß 
fein Knecht, der das Fuhrwerk begleitete, als ver- 
dächtig verhaftet worden ſei. Inzwiſchen iſt durch 
Section der Leiche feftgeftellt worden, daß ein gewalt⸗ 
famer Act nicht vorliegt, ſondern M. in Folge über⸗ 
mäßigen Alkoholgenuſſes ſeinen Tod gefunden hat. 

J. Putzig, 23. Mai. Der hieſigen katholiſchen Kirchen. 
gemeinde iſt die landesherrliche Genehmigung ertheilt 
worden, das am Marktplatz gelegene Wierzinski'ſche 
Wohnhaus, welches nach dem vor einigen Jahren er- 
folgten Tode des Fräulein Luiſe W. laut Teftament 
kirchliches Eigenthum wurde, zu einem Krankenhauſe 
einzurichten. > 

2 Berent, 23. Mai. Freitag Abend verſtarb nach 
kurzem SNtrankfein der langjährige Magiftrats- 
Bureau-Dorſteher PBulcsygnshi im Alter von 
58 Jahren. Der Berftorbene iſt am 1. Zebruar 
1855 in das hieſige Magiſtrats bureau unter 
dem bamaligen Bürgermeiſter Böhnke eingetreten, 
wurde unter deſſen Nachfolger v. Rautenberg -Klinski 
Bureau-Dorſteher und verblieb auch nach dem Tode 
deſſelbden in feiner Stellung bis auf den heutigen Tag 
eine ſehr zuverläſſige Stütze der hieſigen Magiftrats- 
verwaltung. 

+ Neuteich, 23. Mai. In vergangener Nacht brannte 
in Tralau ein dem Gutsbeſitzer van Rieſen gehöriger 
Stall nieder. Die beiden beſten Pferde und mehrere 
Stück Zungvieh find mitverbrannt. — Heute Nachmittag 
zog über die Stadt ein ſtarkes Gewitter, das reichliche 
Regenmaſſen brachte, wenn auch nicht in ſolcher Menge, 
wie das Gewitter am Freitag, das die Ländereien 
Stunden lang unter Waſſer fete. — Durch den Herrn 
Kreisphyſicus find die 8 der umliegenden 
Dörfer auf Granutoſe unterſucht und überall zahlreiche 
Erkrankungen ſeſigeſtellt. Eine Anzahl an Granulofe 
erhrankter Kinder der Stadt iſt in's Marienburger 
Krankenhaus gebracht. 

Tuchel, 3. Mai. Die Stelle des Kämmerei 
heſſen-NRendanten hierſelbſt iſt durch den Rücktritt 
des bisherigen Inhabers frei geworden und ſoll dem⸗ 
nächſt zur Aus ſchreibung gelangen. — In einer zahl- 
reich beſuchten Generalverfammlung der Ghühengilde 
wurde ein Beitrag von 25 Mh. für das ju errichtende 
20 Wilhelm Denkmal bewilligt. Das diesjährige 
feste enfeſt wurde auf den 2. und 3. Pfingſtfeiertag 

'gejehl und es ſollen ſtalt der bisherigen Geld- 
Prämien an die beiten Schützen Silberprämien zur 
— ä 8 S an 

Die Gilde wi um e 
in ihrer neuen Uniform aufe. 2 EEE 
d. Aus der Culmer Stadtnieberung, 23. Mal. Mit 


dem geſtrigen Gewitter war ein ſtarker Kagelſchtag 


verbunden. Die Hagelſtücke waren größer als Hafel- 
nüffe, Bon den Obſtbäumen wurden Blüthen und an- 
geſehte Früchte in großer Menge abgeſchlagen. 

n Di. Eylau, 23. Mai. Ein heftiger Wolken ⸗ 
bruch, begleitet von Hagel, ging hier geſtern Nachmittag 
hernieder und richtete auf dem Felde vielen Schaden 
an. Die Maflermafien ſpülten Saaten und Zrüchte 
aus und waren jo gewaltig, daß ſelbſt Steine aus- 
geſchwemmt wurden. Ganze Wieſen find verfandet, 
Zwischen Zajongzkowo und Weißenburg unterwühlte 
das Waſſer das Bahnplanum, wodurch der Nach⸗ 
mittagszug eine einſtündige Verzögerung erlitten hat. — 
Das Gauturnfeſt des Drewenzgaues findet am 31. Juli, 
1. und 2. Auguſt d. 3. in Ortelsburg ſtatt. 

Thorn, 24, Mai. (Tel.) Ein Burſche des Haupt- 
manns Dahle vom 21. Infanterie-Regt. ſtürſte ſich aus 
Furcht vor Strafe vier Stock hoch aus dem Fenſter. 
Er war ſofort todt. 

Oſtrowo. 24 Mal. (Tel.) Unweil unjerer 
Stadt find geſtern zwei Kinder vom Blitz er⸗ 


ſchlagen und ſieben andere Perſonen verletzt 
worden. 


Königsberg, 22. Mai. Der hiefige Kreistag beſchlo 
heute über eine größere Aucinnakn-Berlee 03 
handelt ſich um Kleinbahnlinien von der Wehlauer 
Kreisgrenze bis Königsberg, Bahnhof Volksgarten 
reſp. Anſchluß an das Proviantamt am Siloſpeicher, 
ſowie von Schaaksvitte- Conradswalde Condehnen⸗ 

rawten, welche bei 75 Centimeter Spurweite circa 

450 000 Mk. koften ſollen. Die Vorlage wurde ein- 
ſtimmig angenommen. Nach derſelben hat der Kreis 
bis 1940 eine Zinsgarantie bis zur Maximalhöhe von 
9000 TR. zu leiſten. Den Bau und Betrieb übernimmt 
die Firma Lenz u. Co. gegen einen Staatszuſchuß von 
660 000 Mu. und einen Provinzialzuſchuß von 330 000 
Mark. — Die diesjährige Pferdeausſtellung wurde 
heute bei prächtigem Maienweiter eröffnet. Schon am 
trüben Morgen herrſchte auf dem weiten piahe das 
bunteſte, bewegteſte Leben. Don einem regen Geſchäft 

tie man noch wenig. Im allgemeinen ſcheint wenig 
ſtarke Kaufluſt vorhanden zu fein, da bekanntlich das 
Angebot äußerſt reichhaltig iſt; aber Käufer und Der- 

aufer bewahren immer eine gewiſſe Zurückhaltung. 

ohdem ſcheint doch ſchon eine Anzahl Pferde an den 
Mann gebracht zu fein, meiſt in der Preislage von 
800 bis 1000 Mk. Das Material ſelbſt iſt ein faſt 
urchweg vorzügliches. 

* Eine Mailerhofe wurde am Sonnabend um bie 
Dittagspeit von mehreren Fildern auf dem Frifchen 

aff bemerkt. Nach einem vorhergegangenen jehr 

eitigen Windſtoß ftieg in einer Entfernung von etwa 

6 Metern von ihrer Fangſtelle eine Wafferfäule, 
etwa zehn Meter hoch, kerzengerade in die Luft und 
terſtob dann in unzählige Tröpfchen. Die Natur 
erſcheinung gewährte einen um jo ſchöneren Anblick, 
als die Strahlen der fait im Zenith ſtehenden Sonne 
die jerſtäubende Waſſerſäule in den Farben des Regen ⸗ 

ogens aufleuchten ließen. 


Landwirthſchaftliches. 
eift [Deutfhe Candwirthſchafts-Oeſellſchaft.] Für die 
6 e Manderausftellung der deuifhen Canbiwirtsihafts- 
eu lelichaft (vam 17. bis 21. Juni) ifi außer dem Fern. 
— des oſtpreußiſchen warmblütigen Pferdes vor 
— bezeichnend die umfangreichere Dertretuug der 
eye kaltblütigen . talen 
ganzen ausgeſtellten erden entfallen 
— 300 auf Reit- und Wagenpferde (deutſche Edel⸗ 
u als MWarmblüter bezeichnet), 180 auf Arbeits- 
—. e 48 auf dreijährige Remonten und 
andbeſchäter, Militärdienſipferde und -Re- 
Bezüglich der Arbeitspjerde wird es für 


früher durch ein Kabel verbunden, das aber 


Fadjeute don befonderem Reiz fein, die Frage zu 
ſtudiren, inwieweit die dort vertretenen franzöſiſchen⸗ 
belgiſchen, engliſchen (Shires und Clndesdales) und die 
ſchleswigſchen Arbeitsſchläge den de en Anforderungen, 
welche heute an das landwirthfcaitlihe Arbeitspferd 
geſtellt werden, genügen. 

Paris, 22. Mai. (Tel.) Das „Journal officiel”” ver · 
öffentlicht heute früh die Ernteſchähung für Deizen 
nach den ſeitens des Acherbaudepartements am 10. ds. 
erfolgten Feſtſtellungen. Der Bericht ſtellt eine erheb- 
liche Abnahme der mit Winterweizen bebauten Fläche 
feſt; dieſe Abnahme iſt durch die leichte Zunahme der 
mit Zrühjahrsmeizen beftellten Fläche nicht wieder ein- 
gebracht. Ber Durchſchniitsſtand des Winterweizens 
beträgt 69,1 gegen 62,4 Ende Januar d. J. und 81.7 
im Mai 1896. Der Durchſchnittsſtand für Frühjahrs- 
weisen beträgt 65,6 gegen 74,3 im Mai 1896. 


Sport. 


Sieg des „Meteor“. 

London, 20. Mai. Bei prachtvollem Frühlings- 
welter hielt der „Royal Karwich Vacht-Club“ 
geſtern ſeine erſten Wettfahrten ab. Trotz des 
ſchönen Sonnenſcheins ſchüttelten jedoch die Sach- 
verſtändigen unter dem zahlreich erſchienenen 
Publikum den Kopf, weil ſie meinten, daß bei 
der friſchen Nordoſtbrieſe draußen ſchwerer See. 
gang herrſchen müſſe. Da gleich für das erſte 
Rennen der „Meteor“ des Kaiſers Wilhelm an- 
gemeldet war, fo war das Intereſſe des Publikums 
ſebhaft erregt. Als einziger Mitbewerber des 
„Meteor“ erſchien der Kutter „Care des Hrn. Dan 
Laun am Start. die beiden ſchönen Schiffe ge- 
währten unter ihren großen weißen Segelflächen 
einen herrlichen Anblik. Um 10 Uhr 30 Min. 
wurde das Zeichen zur Abfahrt gegeben. die 
„Careß“ kam um 10 Secunden eher los und 
hatte daher von vornherein einen Vorſprung, 
aber der „Meteor“ kam ihr bald wieder näher 
und näher und ſchoß bereits vor der erſten 
Wendeboje in wundervoller Fahrt vorüber. Als 
er um 11.20 Uhr mit bedeutendem Boriprung 
das Cork-Leuchtſchiff erreichte, flatterten plötzlich 
feine Segel und er hielt an. Um was es ſich 
handelte, konnten die Zuſchauer am Lande nicht er- 
kennen, Nach Ausjage der hier poſtirten Comite- 
mitglieder verringerte der Führer des „Meteor“ in 
richtiger Beurtheilung der draußen herrſchenden 
ſchweren See ſeine Leinwand. Die „Careß“ zog 
in dieſer Zeit triumphtrend vorüber, aber ihr 
Subel war verfrüht. Sie konnte ſich draußen 
nur mit aller Mühe halten, und als nun der 
„Meteor“ in ſicherer Fahrt ſehr bald wieder an 
ihr vorüberging, gab ſie den Kampf auf und 
kehrte in den Hafen zurück. Um 3.98 Uhr lief 
das halferlihe Boot wieder ein. das Publinum 
begrüßte das ſchöne Fahrzeug mit lauten Hurrahs, 
die von der Mannſchaft luſtig erwidert wurden. 
—ä—ũ—ͥ— VE 


Ver miſchtes. 


Die Telegraphie ohne Draht. 


Folge ſehr ftarker Ebbe und Sluih, ſowie durch 


einer elektriſchen Strahlung ausſetzt. Gelangen 
alſo die am erſten Ort erzeugten elektriſchen 
Wellen und Strahlen durch die Luft zu dieſer 
Glashülſe an der Empfangsſtation, ſo entſteht ein 
Strom in den Dräbten, der ein Läutewerk in 
Bewegung ſetzt. Das Zeichen, daß man tele 
graphiren will, iſt alſo gegeben. Wird nun die 
elektriſche Strahlung an ihrer Erzeugungsſtelle 
unterbrochen, jo behält die Glashülfe mit den 
Eiſenfeilſpänen ihren geringen, elektriſchen Wider⸗ 
ſtand bei. Es wäre alſo ein neues Zeichengeben 
nicht möglich. Rüttelt man aber nur wenig an 
ihr, berührt man ſie nur, ſo wächſt ihr elektri- 
ſcher Widerſtand außerordentlich. Schaltet man 
ſtatt des Cäutewerkes, das nur zum Anrufen 
dient, einen Morſe'ſchen Telegraphen Apparat in 
den Stromkreis ein, ſo kann man von neuem 
ein Zeichen geben. Es iſt nun das Verdienſt des 


Italieners Marconi, eine Einrichtung getroffen zu 


haben, mittels der nach jedem Zeichen an die 
Glashülſe gerührt wird. Man kann dadurch 
alſo beliebig wieder Zeichen nacheinander geben, 
je nachdem man an der Urſprungsſtelle die 
elektriſche Strahlung unterbricht, d. 9. man kann 
durch die Luft von einem Orte nach dem anderen 
telegraphiren, ohne daß beide durch einen Draht 
verbunden find. der Verſuch iſt auch bereits 
zwiſchen zwei engliſchen Kriegsſchlffen mit gleichem 
. — auf zwei Meilen Entfernung ausgeführt 
worden. 


Kleine Mittheilungen. 


Berlin, 24. Mai. (Tel.) Am Havelufer im 
Grunewald wurde gefiern ein Spaziergänger 
von zwei Strolchen niedergeſchlagen und der Hab- 
jeligkeiten beraubt und weiterhin mit dem 
Meſſer angegriffen. Nachdem es dem Ange- 
griffenen gelungen war, ebenfalls das Mefler 
her vorzuziehen, fließ er daſſelbe einem Räuber in 
die Bruſt und tödtete ihn damit ſofort. Der andere 
Räuber entfloh mit den geraubten Gegenſtänden. 

Berlin, 24. Mai. (Tel.) Im Dergnügungs- 
Etabliſſement „Schloß Weißenſee“ hat geftern ein 
Kunſtſchütze, als er ſeiner 22jährigen Schweſter 
eine Glaskugel vom Kopfe ſchießen wollte, das 


Reimer und Anna Eliſabeth Gohmann, beide hier. 


Ziel verfehlt und feine Schweſter erſchoſſen. Die 
Kugel war in den Mund gegangen. 

Görlitz, 22. Mai. Ein über Greiffenberg, 
Arumm-Dels und Liebenthal niedergegangenes 
Unmetter hat, wie der „Neue Görlitzer Anzeiger“ 
berichtet, große Waſſermengen gebracht. In. Folge 
deſſen find der Queisfluß und die Delfa in raſchem 
Steigen begriffen. Diele Käufer ſtehen bereits 
unter Waſſer. 


ze Tonne. Ferner ifi gehandelt inländiſcher bunter 
Gr. Weizen Lieferung Juni-Zuli 161, 161½, 162 AN, 
Juli-Auguſt 157, 157½ M. Septbr.-Oktober 159, 
153½½ M zu handelsrechtlichen Bedingungen. 

Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 735 Gr. 
108 M per 714 Gr. per To. — Gerſte ift gehandelt 
ruſſ. zum Zranfit kleine 624 Gr. 80 Al per Tonne. — 
Erbſen ruſſiſche zum Tranſit Futter- 80 M per Tonne 
bez. — Pferdebohnen polniſche zum Tranſit 95 M 
per Zonnt gehandelt. — Weizenkleie grobe 3,30 
M, mittel 3,25 M, feine fiark mit Alutern 2,50 MM 
per 50 Ailogr. bez. — Gpiritus unverändert. Con- 
tingentirter] loco 59,70 M Br., nicht coniingentirter 
loco 40 M Br. 


Danziger Fracht- nbſchlüſſe 
in der Woche vom 15. bis 22. Mai 1897. 

Für Segelſchiffe von Danzig: Holz: Chatham 11 sh., 
Sheernes 12 sh. per Load fichtene Deck- und Stage 
Dielen, Brake 8 Pf. per Ebif. engl. Maß halbe ſichtene 
Sleeper, Kjöge Pf. per Stück fichtene Schwellen 
6 X lG x Br — Für Dampfer: Melajje: Dün- 
kirchen 18 Frcs. per 2000 Kilogr. Zucker: London 
6 sh. bis 6 sh. 3 ets. per Tonne. Holz: Stettin 
10 und 11 Pf., Helſingör 16 Pf., Aarhus 15 Pf. per 
rhid. Cbſß. ſichtene Hölzer, London 9 sh, per Load 
ſichtene Mauerlatten. 

Der Vorſtand der Produeten-Börfe, 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Berlin, 23. Mai. Der Kaiſer erſuchte am 
Mittwoh Herrn Intendanten v. Hülfen, ihm 
ſämmtliche Aritiken über den „Burggrafen“ 
vorzulegen, und fügte noch hinzu: „aber alle — 
gute und ſchlechte!“ 


Letzte Telegramme. 


Hamburg, 24. Mai. Wie die „Kamburgiſche 
Börſenhalle“ meldet, fanden heute in der 
Dynamit-Actiengeſellſchaft vormals Nobel u. Co. 
in Krummel bei Geeſthacht! zwei heftige 
Exploſtonen ſtatt, wodurch 4 Perſonen getödtet 


wurden. Börjen-Depeiden. 
„Athen, 24. Mal. Auf die Nachricht von den Berlin, 24. Mal. 
Erklärungen des Marſchalls Edhem Paſcha be- rs. v. 22. Cet. v. 22. 
treffend die directen Verhandlungen hut die | Weiten, gelb 4% ruſſ. A. 800 103,10] 103,10 
Regierung den Geſandten der Mädıte erklärt, da | Zul ... 163750 181.28 Lark. Rom 440 9140 
Griechenland feine Intereſſen bereits den . le 1 104,10) 104,10 
Mächten anvertraut habe, fo habe es keinen | Juli . 118.78 118. * S-A.| 8450| 8950 
Grund, in directe Unterhandlungen einzutreten. Pr Ei 1 Oftpr. Eibb. 0 0 „ 8 
Athen, 24. Mal. Die zweite Vertheidigungs- | Mai.. 129.28 129,50 Stamm- A. 8350 
5 Juni .. 129,25 129.50 Sranzojen 150,50 151,00 
linie bei den Thermopylen iſt formirt. Nübsl 5% Dierihon.| 89,40 89,40 
Athen, 23. Mai. Die italieniſche Freiwilligen-“ Mai. I 5900 == 4 x de, 97,30 
ſchaar unter Bertet verlangte dringend, nach Athen | „Oktober . , ‚001 5% Anat. Ob.“ 88,70 8859 
mu kommen, Da eine Anzahl der ſelben ſich weigerte, Rar — . leg Br.) 6720| der 
nach Itallen zurückzukehren, weil fie aus dem ee 45,00 35,30 Ma ee 5 nm 
2 etroleum isc.-Com. 1,40 
italienifhen Heere defertirt ſeien, forderte die Re per 200 Pfe. 20,00 20,10] Deutiche BR. 200.30 200.90 


gierung von den übrigen die directe Abreiſe nach 
Italien und verſprach nur diejenigen zu unter- 
halten, welche als Deſerteure nich! zurückkehren 


rd.-A. 227,710 228,00 
104,20 104,20] D. Oelmühle 103,75 96,00 
do. Prior. 111,00 110,00 
Caurahüite 162 25 162,75 


können. 31½ 1 do. 104,10 104.20 Oeſtr. Noten 170,0 170,60 
3% 0 1 98,40 Rufi. 5 218,85 A 
½ pm. Pfd. 100,30 London kur“ 
Standesamt vom 24. Mai. 2 aer | 2 
Geburten: Saitlergeſelle Franz Behrend, T. — Kauf- Pfandbr.. 100,30 100,300 Warſch. kur: 218,25 216,20 
mann Samuel Baer, T. — Arbeiter Heinrich Domanski, [do. neue . 100,20 100,20 Darz. Pap.-S. 182,10 192,50 
T. — Manufacturiſt Hermann Cundie, T. — Arbeiter 3 weſtpr. Dortmund- 
Karl Brunke, S. — Fabrikarbeiter Karl Kewitſch, S. ritirj. Pfdb.] 9,00 94,10 Gronau - Act 166,50 166,20 
— Müllergeſelle Karl Clemens, S. — Geometer Adolf | Berl. Jd.-Gſ./ — 162,25 Dresd. Bank 159,10 159,25 
Eisbrecher, T. — Neſtaurateur Jermann Kernowski,. 5 f ital. Reni. Darmſt. do. 156,00 156,00 
. — Kaufmann Otto Rich, J. — Arbeiter Anton (jetzt 4%).| 9330| 93 etersb. kurz 216,10] 216,15 
Schwenzfeier, S. — Kaufmann Paul Machwitz. T. — Arm. Gold. etersb.lang 214/00 213,75 
Maſchinenſchloſſer Buftao Landes, S. — Arbeiter Emil | Rente 1894| 89,00 


z öſt. Golbr | 104,80 1 5 
Harpener 182.25 183, 
Privatdisceont 2%. Tendenz: befeſtigt. 
Berlin, 24. Mai. (Tel.) 
Börſe. Die Börſe war dei a luſtlos aus 
Mangel ee Betheiligung. Erſt ſpäter hatten 
weitere Aufmärtsbewegungen in Ludwig Löwe und 
Giektricitäts-Actien zur Beſeſtigung beigetragen, ebenſd 
die gute Haltung in Fonds und italieniſchen Bahnen, 
Ju Montan war das Geſchäft ebenſo wie in Elſen⸗ 
bahnen ſehr ſtill. Truſt Dönamit gebrücht, Transvaal 
belebte. Das Ultimogeſchäfſt bei rocent 


Plehn, T. — Fabrikarbeiter Wilhelm Stanislawski, 
. — Maurergeſelle Erich Boczek, 8. — Arbeiter 
ee Schwenck, S. — Schloſſergeſelle Guſtav 
rbatis, S. — Arbeiter Karl Boldt, S. — Maurer- 
geſelle Oito Seifert. S. — helich: 2 S., 2 T. 
Kufgebote: Bildhauer Karl Johann Trautmann zu 
Allenſtein und. Anna Klink ju Schlim. — Arbeiter 
Ausuft 1 Schwarzkopf und Marie Eliſabeth 
Gollminshi zu Conrabshammer. — Autfher Wilhelm 
Emil Geber! und Henriette Wehran zu Saspe. — 
Arbeiter Jakob Martin Poehel und Laure Mathilde 


Kuhl, beide hier. — Bächermeiſter Otte Hugo Her- Schiebungsſaß vollzog ſich ſehr leicht. Schluß trä 
mann Schauer hier und Alwine &milie Couife 108 b 3 
1 A e 1 auf London. Irie es 2% 
bier und Julianna Zruminshi- w ‚ Plement. — Spi N 
in Aſſiſtenzarit I. Al. im Gren.-Reg. König Friedrich I Königsberg, 24. Mai. (Tel.) (Bericht von Portatius 


( 
und Grothe.) Spiritus per 10000 
Mai, loco, nicht contingentirt 40,30 MM Gd., 40,30 
bez., Mai nicht contingentirt 40,30 M Gd., Frühjahr 
nicht contingentirt 40,30 Al Od., 30,0 M bez., Juni 
nicht contingentirt 40,60 AN Gd., Juli nicht eontingentirt 
40,80 AA G., Auauft nicht eontingentirt 41 M Gel 


t I. eg. 
Dr. jur. Julius ae Sr 3 hier und Anna 
Stoewahs zu Broellin. — Strommeiſter Carl Auguſt 
Riech in Lenzen und Julianna Ludowika M uweit. 
hier, — Kaus diener Anton Kosmaczewski und Valesca 
Florentine Meyer, beide hier. — ed Johann 


iter ohne x 


Heiraten: Eiſendahn-Stations-Aſpirant Friedrich 
Grigoleit-Dliva und Alwina Starkowski hier. — 
Landwirth Franz Joſeph Majewski und Roſalie 
Katharina Golljewski, beide hier. — Kupfer ſchmie de ⸗ 
1 Emil Robert Plath und Bertha Helene Grün- 

agen, beibe hier. — Arbeiter Auguſt Borkowski 
hier und Mathilde Antonia Koß-Ohra. 

Todesfälle: Wiitwe Mathilde Tohhi, geb. Nadolski, 
82 J. — S. d. Schloſſergeſellen Emil Cams, 1 3. — 
S. d. Schloſſergeſellen Auguſt Porczeng, 1 3. 2 N. — 
Handelsmann Casper Kleemann, 70 J. — Schmiede- 
geſelle Georg Dito Woyeiykewehi, faſt 40 J. — . d. 
Arbeiters Nicolaus Kohn, 11 T. — Privatiere Emilie 
Jacobine Grandi, ja 71 3. — S. d. Aal Kanftei- 
gehilfen Valerian v. Bonin, 4 M. — T. d. Arbeiters 


Wolle und Baumwolle. 

London, 22. Mai, Wollauetion, (Schluß) Wolle 
feft, mit Ausnahme feinſter. Alle Sorten ungefähr 
10 Procent über Eröffnung. Feinfte Auftralier unge» 
fähr ½—1 Penny billiger, andere und Kapwolle ½— 
1 Dennn iheurer gegen vorige Auction. (W. Z.) 


Meteorologiſche Depeſche vom 24, Mai. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“.) 


Stationen. 


Buftav Ziegert, 2 M. — Frau Clara Marie Eundie, geb. L 
Lundie, faſt 283.— Wwe. Henriette Riiſch, geb. Boyke, 89 J.— Aberdeen 8 
T. d. Arbeiters Johann Kunat, 1 J. 5 M. — T. d. Chriſtianſund 8 
Schiffskapitäns Friedrich Manzey, 10 N. — S. d.] Kopenhagen 
Schuhmachergeſellen Joſef Sternberg, 5 1. — S. d. | Stochholm 
Arbeiters Anton Schwenzſeier, ½ Stunde. — Wittwe en 8 
Bertha Bieſchke, geb. Balhe, 59 J. — Frau Rahel | Petersburg 14 
Be Ai Be En 3 85 re ah Fans Moskau 18 

ne Baſchke, geb. Stahl, . — Kuhhirt Kudo Tork Nowa g 
Drews, 77 J. — Unbekannte männliche Leiche, circa 8 N ns 
30 Jahre alt, anſcheinend Arbeiter, in der Moitlau Helder 757 
am 30. März d. J. gefunden. — Unehel.: 2 S., 1 T. Sylt 758 
RE EEE NE ILNLES UNE SERRBERULTUTERNITSSRTTRERWARERBENTSERTGSSRRERRERT EHEN kat 5 756 

winemünde 754 
Amtliche Notirungen der Danziger Neufahrmafer | 752 
Producten-Börſe Memel 750 rm 3 bedeckt 
von Montag, den 24. Mai 1897. .. 2 = 2 Imolkenlos 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden nfter i — wolkenlos 11 
außer den e Draleo 2 M per Tonne ſogenannte Karisruhe 754 RD 3 wolkig 13 
Factorei-Provifion ufancemähig vom Käufer an den | Wiesbaden 18.138. 1 malßie 2 
Berhäufer vergütet. München = 5 2 em 13 
Weizen per Tonne von 1000 Wilogr. Ebemnitz 75 i rn ng 12 

W weiß 745-768 er. 158 bis | Hen 751 A 2 Regen 1 

el 
inländifch bunt 756 Gr. 159 bez. Breslau 751 A 2. Nebel 14 
inländiſch roth 713—756 Gr. 148—158 M bei. Ill d' Air | 


tranſito bunt 734-745 Gr. 123—125 NM bez. 
tranfito roth 718 Gr. 109 M * 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 Gr. 
Normalgewicht inländiſch 
grobkörnig 735 Gr. 108 M 2 
1000 Kilogr. iranfito kleine 


Nizza 752 DN 1 hi 15 
Trient — — „ | 0 | 


Scala für die Windſtarke: 1= leifer Zug, 2 leicht. 
3 = chwach, 4 mäßig, 5 = friſch, 6 = ftarh, 7 = 
fteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 - ftarker Sturm, 


Serſte per Tonne bon 11 = heftiger Sturm, 12 Orkan. 
624 Or. 80 U bei. ueberſicht der 
5 der Witterung. 
9 Tonne von 1000 Kilogr. tranſito weiße Eine umfangreiche Depreifion liest über Oſteuropa 
bez. gegenüber einem Kochdruchgebiet über Nordweſteuropa. 


Bohnen per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito Pferde» 
95 M be 


0 Dementſprechend dauert über Mitteleuropa die nord- 
Kleie per 50 Kilogr. Weizen- 2,50—3,30 M bez. 


die in den Küſtengebieten 


öſtliche Luftſtrömung fort, 2 
iſt das Wetter 


etwas aufgefriſcht iſt. In Deutſchland 


Nohzucker per 50 Kilogr. inet. Sack Rendement 880 hühl und irübe, faſt überall iſt Regen gefall \ 
Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 8,55 M Gd. n Sewiltern; n gefallen, viel- 
Rendement franco fach in Begleitung von Gewiltern; nur am Rordfuße 


750 Tranſitpreis Reufahr- 
waſſer 6,70 M bez. 
Der Vorſtand der Producten-Börfe, 


Danzig, 24. Mai. 


der Alpen herrſcht heitere, trockene Witterung. 
Deuiſche Seewarte. 822 


—— T ð'ð — — 
Meteorologiſche Beodachtungen in Danzig. 
Is] Barom.- | „ Be; r 


— 


Getreidemarkt. (. v. Morſtein.) Wetter: unde s 7 
Temperatur + 90 R. Wind: W. 5 & 8 5 K Wind und Weiter. 
Br — 15 3 e Dreifen. Br 
wur r inländifhen hellbunt bezogen „24 gl 752 - 
52 M., hellbunt 756 Gr. 159 M, bunt leicht be- | 24 9 153.3 | 1% N., ſtark; bedeckt. 
gegen 788 Gr. 161 M, weiß 745 Gr. 158 M. 761 Or. „ „ * 
61 M, 174 und 777 Gr. 162 M, roth 756 Gr. 158 WM.. 


105 15 he 1 für den poliliſchen Theil, Feuilleton und 3 ten 
½% M. Gr. M Dr. B. Herrmann, — den lokaler und pros nes, Handels, Malt 

. 4 7 Theil und den übrigen reractisn Zu. wie den Injsratenil 
für ruſſiſchen zum Tranſit Shire beſenn 718 Gr. 100 „ 4 Klein. elbe u S. 2 


endenz der heutigen 


Gejang-Unterricht, 


end 10 Oper und Concert, 
Uhr ef ber Re Met ode Balliera Celare. Mailand 
kurzem Leiden unſere ge- u. Maeitro Bannucini, Florenz, 


—=sVerehrte ne ie genau“ Auf! auf unsere /Unterschhift, 


55 5 wet 3 5 Hans Kogorse { k 
Gerſch , an ittwete Frau 1 Bee dn ger A 
Hathile Florentine 82 5 in Ho A istchen 
ul „ \ 5 
. ibmaſchine, ; 
im 5 112 is dopp. Buchführung etc. first Fund b Er 


unterrichtet 


E. Schellwien, 


Boritädt. Graben == 
Vermischtes. 
Plomben, 
nſtl. Zähne. 


Conrad Steinberg, 


Die Beerbigung, 1 . 
Freitag, Vormitt. 1 Uhr, 
vom m Zrauerhaufe a itatt. . 


Nach kurzem, ſchwerem BA 
Leiden entſchlief ſanſt meine 
ſiebe unvergeßliche Frau, 
unſere gute Mutter-Tochter 
Schweſter und Schwägerin 


american, Dentift, 
Ciara Lundie engen , td Berti, 
noch nicht er 


28. Lebensiahre. (12449 Junge Hühner, 


zug eich der 
bie trauernden Hinter- 
bliebenen. i junge Tauben 
Carl K i (12459 


Die Beerdigung findet Alligste anf I 
Köhn, 


Donnerſtag (Himmelfahrt) 
Mel ſſ g eee. 
Dorſt. Graben ö. Ecke Meller gaſſe. Th. Eijenhanero dee (Johs. Kindler) 


auf dem St. Beiri - Pauli- 
5 Heubuder Maucherflunderg, Danggaſſe 651, vis-d-vis dem Kaiſerlichen Poſtamt ) 


Kirchhof um 11½ Uhr ſtatt. 9 
Abonnements für Hiefige und Auswärtige zu den günſt Aa ö 


a tern Abend 8 U Bedingungen. Täglich Eingang von Novitäten. Anſich 
5 5 2 1 „alt, In l, u. te ſendungen bereitmilligſt. Täglicher Eingang 


e ee Neue Mal fdr e eee, hervorragenden Neuheiten 


gel 2 Luftkurort Oliva. 5 5 Damen⸗Kleiderſtoffen. 


Groß, Urgrohmutter un 
a * * 
5 Schmieaermun Kaufmann NA. Reimann, 
Marie Gehrke Melzergaſſe 10. 
Herrliche Kiefern- und Caubwaldungen, verbunden Das Lager bietet große Sortimente 
mit Seeluft, ungemein kräftigend; in den wenige Minuten ſchwarze, couleurte, hellfarbige u. carrirte Genres 


in Thorn, was ich hiermit, 
7 nt im Namen ber Sparge ] 
entfernten Wäld dervolle Brome- 
f äldern ausgedehnte mundero in überaus reicher Auswahl bei jehr billiger Preisſtellung. 


Familie, Freunden und U. (12158 
B he unten liefbetrübt an. empfieh 
x 19 E 12431 Gustav Seiltz, ande —— offer mil eg Warten mit 5000 
ci , 
le Ausfiät auf Die Le und, Die Dlinaer de Ertmann & Perlewitz, 
Manufactur-, Mode-, Seiden-Waaren, 


de anne, 24. Mai 1897. saffe, 
prachtvolle Ausſicht auf die und die Dlivaer Thäler; 
23. 25. 26. Holzmarkt 23. 25. 26. (12380 


Hun 
Ernſt Gehrke. 1. 
4 der Kalter, . See- und War mpäber, gan und Apotheke im Ort. 
Eiſenbahnverbindung alle 10 Minuten nach W 


Vorüũgliche Seteks 5 44 Privatpenſionen. 
„Oliva ist der drittschönste Ort der . 


Feinſte Tiſchbuller, 


Pltäalich frisch, pro d 1,00 . 
Bier ne 7 dieſelbe a 1—2 1 1 älter, 


am 22. d. Mts . pro bi 90 3, empfiehlt Alexander v. Humboldt. 
mittags 6½ Uhr, feli 8 


e een e Carl Köhn, Der Verſchönerungsverein. 


ren Leiden mein geliebter WI Vorſt. Graben 45, Ecke Melzerg. 
ann, unter lieber Vater, V 
Scheerer peer Feſuſſe Tafelputter, ao — e 


1 Schwiegervater, Großvaler 
Feinſte Kochbuttet, o80 s 


Emi 


Freundſchaftl. Garten. 
Fritz Hillmann. 
Letzte Woche. 


i Zrvvvvuvvv- 


und Schwager, Herr 


Jasper Kleemann, 


Bierdruck⸗Apparate 


Anftalt für Waſſerheilverfahren 


8 Fact eg asche e, t x 
weiches tiefbetrübt anzeigen 6 degaſſe 80. 2446 unter ärztlicher Leitung. neueſt „ Täglich: 
Die 3 2 0 1 Dampihaftenbäder, üs Bäder 31 Pakun a Güſſe, Het ren Raimund Hanke’ 3 
2 Die 2 ac vange ſſche dar ra 12 a RL iatennabei- ER N | ft t Bere 
ienſta Nach- = ® 
ZN Gefangbücher | deri e jpg Einzelne Armaturen, P ee Einen 
2 b aom eintacflen bs eintien ene, Bi — —̃ A— |‘ * Emil A. Baus, Quartett-Gänger. 


Gonn- und Neſerſaag Aus Uhr, 
Näheres PBlakatfäulen. _ 
Jiellaurant Punſchle. 
Hands chuhe „Muuchener Rindt, . 
eG 
Tricotagen. 


Luftkurort Königsbih‘, 
Beste Fabrikate. Biülligste Preise. 


„ enn. 
ſchöner Read „während 
der Obſtbaumblüthe. 

11072) A. H 
W. J. Nallauer, Jeden Kran a 
Langgasse 36, Fischmarkt 29. W | 
nn nich, 


C. Weichbrodt, 


Or. Allee. (8 


Gr. Gerbergaſſe Nr. 7 und Hundegaſſe Nr. 124, 


Adolph Conn, 


Danggaſſe 1 (Bangsafferiher). 


2 Bei von mir gekauften Sehne 
6: laden ın 1 Danzig büchern drucke Namen u. 3000708 


Nach London: zahl in Gold gratis. 


* o l 
e e e Jr Conffrmation 
88 ellas ed. 28.31. Mai, | Bilder, Statuetten 


en ge Eifenbeinmaff 
„Blende“ ca. 6,/8. Juni. in feinſter Elfenbeinmafle, 
1 Commercial Docks.) euze aus Klabaſter eie. 


Es ladet in London: Größtes Lager 

nad, Danzig; 20 Jar Confirmations- Karten D 
es? und Büchern. & eutschland 

Tr. Rodenacker een. Verkinsbuchhandl. eee 8, ’ e — 

Air diesen 8 5 Ausverkauf 
r diesjährigen ö des Gold-, Silber-, Alfenidemaaren- 


J. Man“ Bau-Gaijon geſchäfts 


Verloren, Gefunden. 
Dachpappen, Klebepappen, A wegen Umzugs iu bedeutend herabgeſenten Preiſen. 
Capt. Joh. Goetz, 


Rlebemaſſe⸗ Max Olimski, Juwelier. (2030 Verloren 
ladet bis Mittwoch Abend in der 


Theer, Carbolineum, Goldſchmiedegaſſe Nr. 11. 
Stadt und Neufahrwaſſer nach | prima Portland-Cement Der Laden iſt zum 1. Oktober 1887 zu u vermiethen. Bonnie. Reg 3 auf d. Jab 
Dirſchau, Mewe, Kuriebrack, in /, Ya. Ya Tonnen. 5 ; 7 


dns Neleſte der Saison 


Sonnen- und 
Regenſchirmen 


empfiehlt in bekannt größter Auswahl 
billigſten Preiſen, bei ſtreng reeller Bedienung 


die GSchirm-Fabrik 


deutend ermäßigten Dreifen abgegeben, 
aeg up 151 un 29 
usg22a1 2 Pe e as 


Boriährige Sonnenſchirme werden u be- 


Elegante wie einfache 


5 ! Tyauer-KRleider 
in grosser Auswahl, 


‚ auch für Kinder in allen Grössen, 
empflehlt zu allerbilligsten Preisen. 


ıfertigung 
aass 


8SDDW 
von Dundiziofuy S0 e 


Neuenburg, Graudenz. Maueriteine, Grand, alten, SS M in Gold. 

Güter-Anmeldungen erbittet gelöſchten Kalk, alle 1 8 

F d K h übrigen Bauartikel in jedem be. 3 = 7 2. 74 9 r. (12451 

ET d. rann, liebigen Zuantum. 12319 ea I 0 ar TEE IT EEE 
Schäferei 15. (12425 Telephon Nr. 170. Er 10 Wollwebergasse 10, 3 9 ; 

3, c Lager von Trauer Saler „ b. - evofitorien, Schaukaften, 


A. W. Dubke, 


Ankerſchmiedegaſſe Nr. 18. 


Oliva. 


An „Order“ 


trafen hier mit D. „Bernhard“ 
von Hamburg ex D. „Liſſabon““ 
von Manrſeille: 

F B 170/174 5 Ballen 


und sämmtlichen modernen Besätzen. 


.  Singeren, Spiegel, 
fis. Laden-u. Shaufenliers 


Möbel⸗Fabrik und Magazin, 


Nüſſe Be. 500 Ka. Vermiethungen. eee eee — Langenmarkt 20 
ein. De Inhaber 1 re 2 er a en nen Nord, opergaſſe 2/3, bus m Kinrihtung 
au om eim 
Sonnaifiements wolle ſich dein ae eee Germeld empfiehlt ſein großes Cager von (12326 Langebrücke 69, am gebe 


Möbeln, Spiegeln und Polſterwaaren MC. Ziemssen alen ban de 


zu billigften Preiſen bei ſtreng reeller Bedienung. le. Daten. indeanfie Ar. 36. 


Echte Ibah’ihe Pianinos! 
Fertige wasserdicht Imprägnirts 
Havelocks, Mäntel 

u. Jagdjoppen, 
dän. Lederjoppen, 


haben, werden die Einwohner, 
welche möblirte Zimmer reſp. 
Wohnungen in Oliva zu ver- 
miethen haben, erſucht, ſofort 
ihre Adreſſe bei Herrn sure 
ar 124 
Der Verſchönerungsverein. 


Krankenpflegerin. 


Zur Pflege einer leidendenſß 
Dame g. 3. Begleit, in ein Bad 


Ferdinand Prowe. 


An Order 


trafen hier mit D. „Bernhard“ 
von Hamburg in Durchfracht ex 
D. „Hrabia“ von Baltimore 


BER 1279 Blöcke 
Kupfer 10160 Ko. 


Jedes Damenkleid gewinnt an 
Effect und Haltbarkeit durch 


empf. ſich ein in Krankenpflege äf 8 ad- 
— Der Inhaber. emen u. tage ausge. 83 RS Mann & Schäfers echt echte Rund Regenmäntel, 
e wo nun + 

Fr |M _wnolenm, Machstuc, Ledertun, plüsch-Schutzborde, Schlatröcke 
wie einfach agabwaſchbare, Gummidecken, Wandſchoner, Tiſchläufer, N teB lle für E ron u: Detail . He, 

Ferdinand Prowe. werb. Sie ſag., w. Gie nütz⸗ „ waſſerbichte | Betteintasen, Sinber, Aranke, un Berien rau ’eriew. ta Danzig, Hofzm. 2.25.26 sowie sämmtliche 
11 eue 5.5 neuelt. Ken. Gummiſchläuche rie a Maar. u. leitung. 8 Herrenartikel 
X- Bd. gratis, al weten 5 Bütste-ringmajdinen mit la. Gummi, empfiehlt 0 


Nach Memel 


ladet 


n und Waſſer-Kiſſen, Gummi- Strümpfe 


20 2 EB empfiehlt in bekannt erſtklaſſiger Ausführung 


N. Sichmann, Konſtan M. 0 


——— ͤ ͤv— ͤ ͤ ä—ͤ— 
Vergnügungen. Paul Dan, 


88 Dora®. Te E. Hopf, Mahn 10 
— „* 2 auſchegaſſe 7 Langgasse 55. 
Mittwoch pt, Br Kae, 75 und Pekkau eee für n a ꝛc. Donneriag, — — err R Anfertigung eleganter Herre 
üteran 26. d. Dits. achmittag Garderobe und Wäsche unter 
Kr me A e = von Hädtifhem min 5 N . Kirchen. Concert in Prauſt, . — für hervorragend guteg 
12440) __F. &. Reinhold. ; , ; Sitzen. (5809 
Es labet Die Gärtnerei Diners, Damen- und Terran 


egeben von Frau Clara Küster aus Danzig, Sal 
. on 1. Ranges. 
in u. außer dem Haufe, empfiehlt — 2 tiger Mitwirkung von Fräulein Helene Suhr (Alt), race 
Otto F. Bauer , ern and Zornmaldf (Cello), Gngl. Original Shampeins: 
Mean 568 85 zweier hadgeihähler Diletianten Der, und Baß) Se hube 
eug . d des Prauſter Irauenchor Langgaffe 52, 1. Etage. „pe, 
über der Privatban 


empffebit alle Gorte Hotel Deutsches Haus. Die Hälfte des Reinertrages iſt zum Bas der Braufter Gemeinde- 


M t ügli k beiti 
Blum. l. Gemiie Bilanzen. 8 2. aug . Eintrittskarten ü 0 J eeſkreirlet Plat 1 M, find 15 


Beitellungen werden Milch pi. di benannt billigſt. Freien farr- und ee ſowie bei Herrn Kaufmann Kucks Druck und Berlag 
»Ikannengaſſe 7 angenommen, Schlachter, Holimarkt 24. 1 Prauſt zu haben, (12046 von A. M. Aatemann in Dans 


von 


D. „Weichſel“ Grundbeſitz, 
5 d Beleihung v. Kupotheken ſowie 
bis Ae Abend nad lämmt * 


auge 
lichen Deichlelftationen. Güte vermittelt (12261 


babe eoitet e Julius Berghold. 


Johannes Ick 
Suikaampter - Ervehifian. Sangenmarkt 17, J 


8 
RR 


Beilage zu Nr. 22584 der Danziger Zeitung. 


Montag, 24. Mai 1897 (abend- Ausgabe.) 


Prozeß v. Tauſch. 
ie S. Berlin, 24. Nai. 


Die Anklage. 


Nach dem Eröffnungsbeſchluß werden angeklagt: 
1. Der königliche Criminalcommiſſar Eugen v. Tauſch⸗ 
ſeit dem 7. Dezember 1896 in Unterſuchungshaft. im 
dezember 1896 zu Berlin vor der Strafkammer III 
des königlichen Landgerichts I daſelbſt, einer zur Ab · 
nahme von Eiden zuftändigen Behörde, in der Straf- 
fache gegen die Journaliften Cecert, Lützow und Gen. 
den vor ſeiner Vernehmung geleiſteten Eid verletzt zu 
haben. 

2. a) Der Freiherr Karl v. Cühom im November 
1895 zu Berlin durch zwei ſelbſtändige Handlungen 
1. in der Abſicht, ſich einen rechtswidrigen Vermögens- 
vortheil zu — das Vermögen des königlichen 
Militärfiscus um k 
geſchädigt zu haben, daß er durch Vorſpiegelung 
falſcher oder Unterdrückung wahrer Thatſachen einen 
Irrthum erregte oder unterhielt; 2. in rechtswidriger 
Abſicht eine Privaturkunde, welche zum Beweiſe von 
Rechten und Rechtsverhältniſſen von Erheblichkeit ift, 
nämlich die bei den Acten befindliche Quittung mit 
der Unterſchrift „Kuhutſch“ fälſchlich angefertigt und 
von derjelben zum Zweck der Täuſchung Gebrauch ge- 
macht zu haben; 

b) der Criminalcommiſſar v. Tauſch nach dem 
10. November 1895 zu Berlin als Beamter, welcher 
vermöge ſeines Amtes bei der Ausübung der Straf- 
gewalt mitzuwirken hat, in der Abſicht, den Mitange⸗ 
ſchuldigten v. Cützow der geſetzlichen Strafe rechts- 
widrig zu entziehen, die Verfolgung der oben be- 
zeichneten ſtrafbaren Kandlungen unter laſſen zu haben. 


die Anklagegründe, 

Die dem Angeklagten v. Tützow zur Laſt gelegten 
ſtrafbaren Handlungen ſind bereits erörtert worden, es 
erübrigt ſich deshalb, auf das von der Anklagebehörde 
geſammelte Material, durch das der Meineid v. Tauſchs 
dewieſen werden foll, kurz einzugehen. v. Tauſch hatte 

im Prozeß Leckert-Cützow 1. unter Eid beſtritlen, daß 
er nicht Politik getrieben und niemals politiſche 
Artikel inſpirirt habe, auch nicht den ihm amtlich zu- 
gewieſenen Zrhrn. v. Lübom zu perſönlichen Dienſten 
herangezogen habe. 

Als Perſönlichkeiten, durch die v. Tauſch feinen 
politiſchen Anſichten Ausdruck gab, nennt die Anklage 
die Agenten Schumann, v. Lützow, Sebaldt und 
Gingold-Stärk. Sie behauptet u. a., daß 1. der 
Artikel v. CTützows im „Berliner Tageblatt”; „Ein 
Rückblick auf die Kaiſermanöver in Elſaß- Lothringen“, 
2. der Artikel deſſelden Verfaſſers in der „Deutſchen 

arte”: „Aus der Geſellſchaft“, 3. der Artikel 
Leckerts in ber „Täglichen Nundſchau““ über den 
Koſchemann- Prozeß. 4. die Artikel Gingold-Gtärks im 
„Berliner Tageblatt“ über „Mißſtände in der Heeres- 
verwaltung“ und den Koſchemann-Prozeß. der 
Artikel deſſelben Derfaſſers über die Anwartſchaft des 
Fürſten Hatzfeld auf den Reichshanzlerpoften, der 
Artikel Sebaldts in der „Deutſchen Zeitung“ über die 
Legationsräthe Kolſtein und Hamann als die 
eigentlichen Ankläger im Leckert-Cützow-Projeß, 7. der 
Artikel Leckerts in der „Täglichen Rundſchau“ über 
die Derabſchiedung Freiherrn v. Coss und feine Er. 
legung durch General v. Kahnke und 8. die Artikel 
geber TaRns in der „Saale-Zeitung“ über den Heraus- 

0 er der „Nilitär⸗-politiſchen Correſpondenz“ und den 

anbesverrat sprozeß Schoren und Gen. das Geiftes- 


a: oder bo wenigſtens 
Beranlafjung geſchrieven wor ae 1 5 — In 
ift die Urheberſchaft v. Tauſchs nich zweifelhaft, 
theilweiſe ſogar von dem Angehlagten bereits 
zugeſtanden worden. v. Tauſch hat aber geltend 
gemacht, daß die Artikel zum größten Theile 
unpolitiſcher Natur ſeien, ſo 3. B. die Artikel 
in Sachen Koſchemann, die ihre Spitze gegen 
die Eriminalpolizei haben und von „unbegründeter 
Anarchiſtenfurcht“, „Anarchiſtenriecherei“ und dergl. 
ſprechen, und behaupten, daß „die Sache im Sande 
verlaufen werde“. v. Tauſch hat nämlich ſeinen Agenten 
gegenüber ſtets den Standpunkt vertreten, daß das 
Attentat auf den Polizei-Oberſten Krauſe nicht von 
anarchiſtiſcher Seite ausgegangen ſei. Die 
anwaltſchaft macht demgegenüber geltend, daß mit der 
anarchiſtiſchen Begründung der Koſchemann-Sache dieſe 
u einer politifchen geworden ift und von dem Ange- 
lagten unbedingt als eine ſolche behandelt werden 
mußte, Außer durch feine Agenten hat der Angeklagte 
v. Tauſch nach den Ermittelungen der Staatsanwalt 
ſchaft aber auch noch durch verſchiedene Journaliſten 
und Schriftſteller, die er unter allerlei Vorwänden zu 
ſich lud, die politiſche Preſſe zu beeinfluffen geſucht. 
jo durch den Chefredacteur der „Königsberger 
Hartungſchen Zeitung. Walter, den Rebacieur der 
„Leipziger Neueſten Nachrichten“, Dr. Simon, und die 
Schriftſteller Maximilian Harden, Wolf v. Metſch auf 
Schillbach. Hans Krämer und andere mehr. Obgleich 


Feuilleton. 


Der neue Präſident. 
12) Socialer Roman von Kans v. Wieſa. 


Wie eine Zaubererſcheinung tauchte ſie plötzli 
vor der erſchreckten Prinzeffin — 2 DEREN 

„Gnädigſte Prinzeſſin“, rief fie, athemlos vom 
raſchen Laufe, „Sie find entdeckt! der Baron 
v. Wengersky alarmirt ſoeben die Schloßwache, 
retten Sie ſich!“ : 

„Wer find Sie?“ fragte die Prinzeſſin, ruhig 
an ihrem Platze verharrend. 

Die Gefragte ſchlug den Schleier zurüch. 

„Ich flehe Sie an, reiten Sie ſich, retten Sie 
meinen Gemahl, ehe es zu ſpät iſt! 

Die Prinzeſſin hatte ſich im nächſten Augen- 
blick wieder gefaßt. 

„Schnell kommen Sie.“ b 

Sie führte fie durch dichtes Geſtrüpp bis zu 
einer Stelle, an welcher im Dunkeln die Stufen 
einer Wendeltreppe ſichtbar wurden. 

„Dieſe Treppe führt in die Zimmer des Erb- 
Prinzen. Der Präſident iſt oben bei ihm, ich er- 
Warte fie Beide jeden Augenblick; das lange 

Dgern beunruhigt mich!“ 
5 „Laſſen Sie mich hinauf“, bat die Präfidentin 
zuatvol, „Ne zu warnen. Sie aber, gnädigſte 
uninteſſin, begeben ſich zu Ihrem Wagen zurüc 
> entziehen ſich den peinlichen Scenen, die 

hrer hier warten, denn jeden Augenblick kann 
* hier eintreffen oder Ihren Weg ver- 
Tag ſichtlichem Widerſtreben gab ſchließlich die 

he Dame den Bitten der fo plötzlich erſchlenenen 
m arnerin nach, zumal überall, wie auf Zauber- 
Ialag, in den Senftern des Schloſſes Licht er- 
erreicht er Derräther hatte offenbar ſeine Abſicht 

Rußigen Schrittes 

begab ſie ſich auf den ihr 
Ader Kindheit wohlbekannten Darkamegen 
r Stelle, wo ihr Wagen hielt. 


« 


den Betrag von 50 Mark dadurch 


feine 


Staats- 


es dem Angeklagten in keinem einzigen Falle gelungen 
iſt, feine politiſchen Anſichten zu infpiriren, fo ent- 
nimmt doch die Anklagebehörde aus dem Inhalt der 
mit den Preßvertretern geflogenen Unterredungen, daß 
er die Abſicht hatte, durch ſeine Mittheilungen die 
Preſſe zu beeinfluſſen. U. a. ſoll er ſich ſtets abfällig 


über die Miniſter v. Köller und Marſchall v. Bieber⸗ 


ſtein geäußert haben. Bei Gelegenheit einer Unter- 
redung mit dem Schriftſteller Krämer, den er aufgeſucht 
hatte, um ihn zu fragen, ob die Nachricht wahr jei, 
daß Graf Henckel v. Donnersmark die Harden'ſche 
„Jukunft“ aufgekauft habe, foll er auch auf den Be- 
ſundheitszuſtand Kaiſer Wilhelms II. zu ſprechen ge- 
kommen fein und über ein angebliches Ohren- 
leiden des Monarchen Mittheilung gemacht haben. 
Weiter ſoll er Krämer geſagt haben, der Kaiſer ſei 
mit einem Netz von Spinnen umgeben und ſchließlich 
ſoll er Krämer Mittheilungen über ein intimes Ge- 
ſpräch zwiſchen dem Kaiſer und der Kaiſerin Friedrich 
gegeben haben. Krämer hat dieſe Notizen nicht be- 
nutzt, ebenſo wenig wie die weitere ihm von Tauſch 
gemachte Angabe, daß man eine Anklage gegen den 
„Kladderadatſch“ wegen der bekannten Angriffe gegen 
Beamte des Auswärtigen Amtes nicht beabſichtige. 
Kurz vor dem Lechert-Cützow- Prozeß hat v. Tauſch 
mit Dr. Liman eine Unterredung gehabt, in deren Ber- 
lauf er diefen ihm als Anhänger des Fürſten v. Bis- 
marck bekannten Journaliften bat, ihn gegen etwa aus 
Anlaß des Prozeſſes laut werdende Angriffe in Schutz 
u nehmen, da er, Tauſch, doch ein „guter 
ismarckianer““ ſei. Dr. eiman hat den Eindruck 
gehabt, daß v. Tauſch ſich unter den Schutz 
der Bismarck-Preſſe begeben wollte. Auch anderen 
Journaliſten gegenüber a v. Tauſch wieder- 
holt geſagt, daf Marſchall und Köller beſeitigt 
und Fürſt Bismarck wiederaommen müſſe. Die An- 
klagebehörde entnimmt daraus, daß v. Tauſch Anhänger 
Bismarcks war und daß ſeine Beſtrebungen dahin 
gingen, der Bismarck'ſchen Politik wieder Geltung zu 
verſchaffen. Damit hält fie ebenfalls den Beweis für 
erbracht, daß v. Tauſch einen Meineid leiſtete, als er 
beſchwor, niemals auf eigene Jauſt Politik getrieben 
zu haben. In einem anderen Falle hat v. Tauſch den 
Mitangeklagten v. CTützow einen Artikel gegen den 
Reichskanzler v. Caprivi und Herrn v. Bötticher 
ſchreiben und dann anonym an die Harden'ſche „Zu- 
kunft einſenden laſſen. Dagegen bezeichnete ſich der 
Angeklagte gelegentlich einer Vernehmung, die er mit 
dem damaligen Redacteur der „Freiſinnigen Zeitung“ 
und jetzigen Chefrebacteur der „Hartung'ſchen Zeitung“ 
n Königsberg, Emil Walter, vorzunehmen hatte, als 
Gegner des alten Curſes, äußerte ſich abfällig über 
den Herausgeber der „Berliner Politiſchen Nach- 
richten!“ Redacteur Schweinburg und erjuchte Walter, 
in der „Freiſinnigen Zeitung“ davon Notiz zu nehmen, 
daß Schweinburg vom „Centralverband deulſcher 
Induſtrieller“ eine Jahresentſchädigung von 30 000 
Mark für die dem Bunde geleiſtete journaliftijche 
Unterſtützung erhalte. Walter lehnte dieſes Anſinnen 
jedoch ab. Kurze Zeit darauf brachte die „Saale⸗ 
Zeitung“ die entſprechende Notiz, die ihr von Nor- 
mann-Schumann untergeſchoben worden war. Als 
einen Beweis für die Feindſchaft des Angeklagten 
gegen v. Marſchall führt die Anklagebehörde die be- 
reits im Leckert-Cützow-Prozeß zur prache ge- 
kommene Thatſache an, daß Tauſch dem Lützow Auf- 
trag gab, den Leckert „ordentlich über arſchall 
auszuhorchen“. „Das wäre etwas für den deutſchen 
Botschafter Grafen Eulenburg in Wien, dem ich 
berichten foll, wenn ich etwas Intereſſantes erfahre“, 


BEN Tauſch v. Lützow hd 152 
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Mittheilungen zu machen habe.“ Eulenburg antwortete, 


er hoffe Tauſch in Berlin zu ſehen. Dieſen Brief zeigte 


Tauſch ſeinem Agenten v. Lützow nach deſſen Angaben 
mit den Worten: „Ich werde dem Kaiſer durch Culen- 
burg Mittheilung zukommen laſſen, damit ſie endlich 
den Marſchall beim Wickel haben!“ 


Als einen Beweis dafür, daß der Angeklagte 

v. Tauſch ſchon vor feiner Verhaftung ein böjes Ge- 
wiſſen hatte und die Anklage vorausſah, führt die 
Anklage u. a, eine Aeuferung gegenüber v. Lützow 
kur; vor deſſen Derhaftung an, zu dem er gejagt 
haben ſoll: „Die Sache wird für uns alle doch ſehr 
ſchlimm, Marſchall iſt in ju toller Wuth, die 
Sache mit Kukutſch kommt auch heraus, bleiben 
Sie nur feſt!“ Und am Tage der Verhaftung v. Cützows 
ſoll er dieſen ermahnt haben, gerade ſo „dicht zu 
halten“ wie Normann Schumann. Als vernichtend 
für den Angeklagten führt die Anklage an, da 
v. Tauſch am Abend des 5. Dezember 1896, nachdem 
hurt vorher v. Cützow fein Geſtändniß gemacht hatte 
und v. Tauſchs Verhaftung bevorſtand, er Maximilian 
3 durch Vermittelung des Detectivanſtaltsbeſitzers 
aspari Roth-Roffi einen Beſuch abſtattete und dieſem 
gegenüber ſofort feine Unſchuld betheuerte. Als Farden 
erſtaunt fragte: „Aber Sie find ja noch gar nicht ver- 
haftet?“ ſoll v. Tauſch gejagt haben: „Derlaſſen Sie 


— . e nn 


der Diener öffnete den Schlag und ließ feine 
Herrin einſteigen. 

Während deſſen war der Präſident die hohen 
Stufen der engen, dunklen Treppe empor 
geklommen. An der Thür taftend, fand er den 
ihm von der Prinzeſſin genau beſchriebenen 
Knopf. Nach Dorſchrift drückte er kräftig, aber 
einige Male ohne Erfolg. Endlich gab die Thüre 
nach, eine dünne, außen mit Eiſen beſchlagene, 
innen mit einer Tapete beklebte Thür. 

Der vorſichtig Weiterſchreitende ſah ſich in einem 
ſpärlich erleuchteten Gemach, deſſen dumpfer, 
moderiger Geruch die Beſorgniß der Prinzeſſin 
für die Geſundheit des Bewohners berechtigt er- 
ſcheinen ließ. 

Halb taſtend durchſchritt er das Zimmer; zum 
Glück dämpfte ein Teppich das Geräuſch ſeiner 
Schritte. Jetzt ſtand er an der Verbindungsthür 
zwiſchen dieſem und dem folgenden Wohnraume. 

Der letztere war hell erleuchtet. der Präſident 
warf einen ſuchenden Blick umher. ® 

Dort am Tiſche ſaß allein und in die Lectüre 
eines Buches vertieft der Erbprinz. Der LCampen- 
ſchein lag voll auf den edlen, feinen Zügen; Ne 
erſchienen heute leidender denn je. Ein Ausdruck 
ſchmerzlicher Rejignation, der den Mund umgab. 
erregte das Mitgefühl des ftillen Beſchauers in 
hohem Grade. 

Doch die Zeit war koſtbar. 

„Mein Prinz, erſchrecken Sie nicht!“ ſagte der 
Präſident, langſam nähertretend. 

Der Angeredete fuhr überrascht von feinem 
Sitze auf und ſtarrie die plötzlich vor ihm er ⸗ 
ſcheinende Geſtalt wortlos an. Erſt als der Pra- 
ſident feine Hand ergriff und fie warm und 
herzlich drückte, kam Leben in feine Züge. 

„Wie kommen Sie hierher?“ 

„Durch einen Geheimgang“ — er wies nach 
dem Zimmer hinter ſich —, „und zwar im Auf- 
trage Ihrer erlauchten Tante, der Prinzeſſin, um 
Innen die Freiheit zu bringen.“ 

Ein ſchmerzliches Lächeln glitt über das Geſicht 
des Thronfolgers. 

„Ich danke Ihnen, mein theurer Freund, Sle 
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ſich darauf, fie werden mich anklagen, fie haſſen mich, 
wie ich weiß, ſchon Jahre lang, und ich habe ſchon 
lange vor dem Prozeß. auf dem Präſidium ſelbſt ge- 
ſagt, daß fie mich in dieſem Projeß abzuſchlachten be- 
abſichtigen.“ Der Angeklagte hat dabei auf Karben 
den Eindruck eines völlig gebrochenen Mannes gemacht. 

In zweiter Linie leitef die Anklagebehörde den 
Meineid v. Tauſch aus feinen eidlichen Bekundungen 
über die Lüom’fhe Urkundenfälſchung und ſein Der- 
hältniß zu v. Lützow her und ſchließlich findet fie eine 
Derletzung des Eides in der Thatſache, daß v. Tauſch 
die Angabe des Zeugen Chefredacteur Dr. Levyſohn, 
daß jener ihm geſagt babe, der Journaliſt Lechert 
werde im „Auswärtigen Amte“ als Mitarbeiter der 
„Täglichen Rundſchau“ empfangen, in Abrede geſtellt 
hat. Was die Anklage wegen Verbrechens im Amte 
anlangt, ſo erklärt v. Tauſch, von der Lützow'ſchen 
Urkundenfälſchung nichts 8 haben. Damit ſind 
die Anklagepunkte erſchöpft. v. auſch hat eine um- 
fangreiche Zeugenvernehmung beantragt, um die Be- 
hauptungen der Anklagebehörde zu entkräften. 

Es ſind ca. 80 Zeugen geladen, darunter der Staats- 
ſecretär Frhr. v. Marſchall, der deutſche Botſchafter in 
Wien Graf Philipp Eulenburg, Kriegsminiſter General 
1. D. v. Goßler, Staatsminiſter a. D. v. Köller, Kriegs- 
miniſter a. D. Bronſart v. Schellendorff, Geh. Ober- 
Reg.-Rath v. Philippsborn, Major Dame, Oberſt⸗ 
lieutenant im Kriegsminiſterium Gaede, Oberſt⸗ 
lieutenant v. Alvensleben, Oberlandesculturrath Wulſten, 
Legationsrath Hamann, der Polizeipräſident von Berlin 
v. Windheim, Geh. Ober-Reg.-⸗Rath Friedheim, Unter- 
ſuchungsrichter Landgerichtsrath Herr, Reichstags⸗ 
abgeordneter Bebel und Candtagsabgeordneter General- 
ſecretär Bueck, viele Rebacteure und Schriftſteller, der 
Strafgefangene Leckert und deſſen Vater. 

Als Schreibſachverſtändiger wird Redacteur Langen⸗ 
bruch figuriren. Gingold-Gtärk wurde commiſſariſch 
vernommen. Die Ladung des von der Vertheidigung 
nachträglich benannten Zeugen, des Miniſters des 
Innern Frhrn. v. d. Recke, iſt abgelehnt worden. Die 
Anklage wird vom Oberſtaatsanwalt Dreſcher ver- 
ireten, dem Staatsanwalt Dr. Eger zur Geite ſteht. 
v. Tauſch wird durch die Rechtsanwälte Dr. Schwindt 
und Dr. Sello, v. Lützow durch Rechtsanwalt Dr. Lub- 
iunski vertheidigt. die Verhandlungen finden im 
großen Schwurgerichtsſaale ſtatt. 


Danzig, 24. Mai. 


* [Thierärztliher Verein.] Im Saale des Schlacht- 
haus-Reſtaurants fand geſtern unter dem Vorſitze des 
Kerrn Departements-Thierarztes Preuße die 35. Sitzung 
tes thierärztlichen Vereins in Weſtpreußen ſtatt, der 
einige 20 Mitglieder beiwohnten. Bezüglich der vom 
Verein gegründeten Sterbekaſſe theilte Herr Preufe 
mit, daß das Statut derſelben unterm 24. Dezember 
1896 vom Herrn Oberpräſidenten beſtätigt ſei und die 
Kaſſe vom 1, Januar d. J. in Kraft getreten ſei. An 
Stelle des verſtorbenen Rendanten der Kaffe Herrn 
Thierarſt Rind erſtattete Herr Schlachtviehhof⸗ 
Director Schieferdecher den Kaſſenbericht, nach 
welchem die Einnahme 285 Mk., die Ausgabe 
1940 Mk. betrug. Herr Schieferdecker wurde darauf 

er Acclamation zum Rendanten der Kaſſe gewählt. 

or Beginn der eigentlichen Tagesordnung begrüßte 
dann Herr Preuße zunächſt die zu der geſtrigen Der- 
fammlung eingeladenen und vollzählig erſchienenen 
Herren Militär-Rokärzte des 17. Armeecorps und ge- 
dachte in warmen Worten der verſtorbenen Vereins- 


mitglieder Rind und Dllendorf, deren Andenken 
1 82 285 9 on sen Dühen z deren Andenhe 
nberg | Preuße machte . — 


n geehrt wurde. 
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theilungen, darunter eg ie, daß der Verein zu der 
in der Zeit vom 20. bis 25. September d. J. in Braun- 
ſchweig tagenden thierärztlichen Verſammlung eine 
Einladung erhalten habe. Den Kaſſenbericht erftattete 
der ftellvertretende Rendant Herr Schieferdecher; 
nach demſelben betrug die Einnahme incl. des 
früheren Beſtandes 591 Mk, die Ausgabe 
6 Mk. Aus dem Ueberſchuß wurden 150 Mk. 
der Sterbekaſſe überwieſen. Bei der Dorſtands- 
wahl auf die Dauer von drei Jahren wurden zum 
erſten Vorſitzenden Kerr Departements ⸗Thierarzt 
9 = deſſen Stellvertreter Kerr Departements- 
hierarzt inkler- Marienwerder per Acclamation 
wieder-, zum Schriftführer Herr Kreisthierarzt Fehl- 
baum ⸗Graudenz und zum Rendanten Herr Director 
Schieferdecker per Acclamation neugewählt. Zu Mit- 
gliedern des Ehrenrathes wurden die Herren Preufe- 
Danzig, Winkler ⸗ Marienwerder, Schmidt⸗-Elbing, 
Uhl-Graudenz, Werner -Neuſtadt, zu deren Gtell- 
vertretern die Herren Kertel-Strasburg, Matzker⸗ 
Thorn und Kruckow⸗Roſenberg theils wieder, theils 
neugewählt. Delegirter zur Centralvertretung blieb Herr 
Preuße, ebenſo wie dale Stellvertreter Herr Winkler. 
Der angekündigte Vortrag über „die Stellung der 
Kreisthierärſte bei den Körungs-Commiſſionen fiel 
aus, da der Referent, Herr Grenzthierarzt Tiede 
Briefen, krankheitshalder am Erſcheinen behindert war. 


haben ein ſchweres Opfer gebracht, Sie lieben 
die verſtechten Wege nicht, ich weiß es, daß Sie 
von mir auch nicht erwarten, daß ich Ihnen folge.“ 

„Mein Prinz“, rief der Präſident, „höre ich 
recht? Sie weigern ſich, den Fluchtweg zu be- 
nutzen?“ £ . 

„Des Herzogs Befehl hat mich hierher geführt, 
ich darf als künftiger Regent dem Willen meines 
Daters nicht enigegenhandeln. Soll ich dem Volke 
zeigen, daß man des Kerrſchers Gebot mißachten 
und umgehen darf?“ 

Des Präſidenten Blich ruhte bewundernd auf 
der zarten Geſtalt vor ſich; dieſes knabenhafte 
Geſicht erſchien ihm in dieſem Augenblick wie ein 
Heldenantlitz. 

Als er ſchwieg, begann der Prinz noch einmal: 
„Haben Sie von mir einen anderen Entſchluß er- 
wartet, Herr Präſident?“ 

„Es iſt Ihnen Unrecht geſchehen, mein Prinz, 
Sie haben die Verpflichtung, Ihre zarte Geſund⸗ 
heit zum Wohle des Landes nicht ohne dringende 
Urſache auf's Spiel zu ſetzen, und doch — ich 
vermag nicht weiter in Sie zu dringen. Aber 
die arme Prinzeſſin, Ihre gnädige Tante! Sie 
wartet in Sturm und Unwetter am Fuße des 
Thurmes, der Wagen fteht bereit ...“ 

Das Geräuſch heftig bewegter Thüren, ſchneller 
Schritte drang aus der Ferne plötlich in die 
Stille des Gemachs. 

Beide lauſchten. 

„Eilen Sie“, drängte der Prinz, „man kommt, 
reiten Sie ſich!“ 

Das Geräuich wurde lauter, aus dem Schloß 
hofe herauf tönten Commandorufe, ein ſchmettern 
des Kornſignal erklang, Windlichter huſchten durch 
die Einſterniß, Fackeln flammten auf, die ihren 
Schein bis in's Zimmer des Prinzen warfen. 

Dieſer drängte beſorgt den Präſidenten in das 
dunkle Gemach. 

„Es iſt die höchſte Zeit, mein Freund, ich ver · 
geſſe Ihnen dieſe Stunde nie, niemals!“ ſagte er, 
die Hand des Präfidenten ergreifend, „ich weiß 
es, welches Opfer Sie brachten!“ 

einen Augenblick ruhten die Bliche der Beiden 


äfttiche Mit. a 
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tant zur 69. Infanterie - Brigade commandirt; 


Es entfpann fa aber über das Thema eine längere 
lebhafte Discuffion. Man war allgemein der Anfict, 
daß auch durch die neue Körungsordnung die Stellung 
der Kreisthierärzte bei den 3 um 
nichts gebeſſert ſei. Dieſelben hätten nur eine be- 
rathende, aber keine eniſcheidende Stimme. Gs — 
daher nur zu häufig vor, daß kranke Hengſte gekb 
würden und die Folge hiervon ſel, daß ungeſunde 
Füllen producirt würden. Eine große Anzahl ſolcher 
Fälle wurde angeführt. Man kam daher dahin über- 
ein, noch mehr Material zu ſammeln und daſſelbe dem 
Herrn Miniſter zu unterbreiten, damit eine Umwand⸗ 
lung geſchaffen bezw. die Körungserdnung abgeändert 
werde. Unter den obwaltenden Umſtänden hätten es 
bereits viele Areisthierärzte abgelehnt, bei den Körungs⸗ 
commiſſionen nur mit berathender Stimme 5. func- 
tioniren. Im Anſchluß an die am 8. November v. J. abge- 
haltene Verſammlung wurden dann geſtern noch weitere 
Mittheilungen über Rothlauf - Schutzimpfungen bei 
Schweinen gemacht. Herr Preuße hielt das Lorenz'ſche 
Snftem refp. die Impfung mit Lorenz'ſchem Serum als die 
einzig zuverläſſige und richtige Methode, die ec nur 
empfehlen könne, denn er habe 338 Schweine geimpft 
und nur gute Erfahrungen gemacht und in keinem 
Falle Berlufte gehabt. Auch ſcheine ſich der Herr 
Miniſter für die Sache jetzt mehr zu intereffiren, wie 
dies aus den neuerdings erlaſſenen Circularelaſſen 
hervorgehe, nach welchen ſogenannte Impftabellen ein- 
geführt worden ſind. Auch die anderen Theilnehmer 
ielten das Lorenz'ſche Syſtem eh den von ihnen ge- 
ammelten Erfahrungen für das beſte, während ſie bei 
der Paſteur'ſchen 2 nur ſchlechte Erfahrungen 
gemacht hätten und daffelbe als unbrauchbares Mittel 
zu verwerfen ſei. — Ueber Porkoſan wurde ein end- 
giltiges Urthell noch nicht abgegeben; einige 
erklärten ſich für, andere gegen dieſes Mittel. 
weshalb man junächſt noch weitere Erfahrungen 
ſammeln wolle. Als nächſter Derſammlungsort der 
Kerbſtverſammlung wurde ee gewählt, zu 
derſelben ſollen ebenfalls wieder die Militär-Rokärzte 
geladen werden. Namens derſelben dankte zum Schluß 
der Sitzung Kerr Corpsarzt Bleich für die zu geſtern 
erhaltene Einladung und verſprach auch die Theilnahme 
an der Herbſtverſammlung. — Am Nachmitlag wurde 
eine Dampferfahrt nach Joppot unternommen, wo im 
Kurhauſe ein gemeinſchaftliches Mittagsmahl ſtattfand. 

* eg Dem Poſtmeiſter a. D. 
Naeſe zu Danzig ift der rothe Adler-Orden 4. Klaſſe 
verliehen worden. 

* [Amtliche Perſenal - Nachrichten.] Dem Ober. 
Poſtkaſſen-Kaſſirer Schneider in Königsberg iſt bei 
70 Scheiden aus dem Dienft der Charakter als 

echnungsrath verliehen; die von der Stadtverordneten 
Derjammlung zu Wittenberge getroffene Wahl des bis- 
herigen Beigeordneten (zweiten Bürgermeiſters) Paul 
Nedwig in Schneidemühl als Bürgermeister der Stadt 
Wittenberge allerhöchſten Orts beſtätigt worden. 

Die Regierungsreferendare Berthold aus Königs- 
berg und v. Bülow aus Köslin haben die zweite 
Staatsprüfung für den höheren Verwaltungs dienſt be- 
ſtanden. 

„[ Perſonalien beim Militär. 1 Irhr. v. Wangen- 

eim, Generalmajor und Commandeur ber 72. In- 
fanterie-Brigabe, unter Beförderung zum General- 
lieutenant zum Commandeur der 12. Divifion ernannt 
Glauer, Dberſt und Commandeur des Infanterie 


i 
er- 
mann, Premier Lieutenant vom Infanterie-Regiment 
Nr. 129, 


C np. lie er ar 
Bieutenant som Infanterie-Regiment Ar. 24. 


unter Beförderung zum Hauptmann und 


Compagnie Chef, in das Infanterte-Regiment Nr. 175, 
Wunderlich, Second-Cieutenant von Infanterie-Regt, 


Nr. 141, unter Belaſſung in dem Commando als Inſp.- 
Offizier bei der Kriegsſchule in Anklam und unter Be- 
förderung zum 8 in das Infanterie 
Regiment Nr. 129 verſetzt; 8 Premier-Cieutenam 
vom 5. weſtfäliſchen Infanterie - Regiment Nr. 53 und 
commandirt als Adjutant bei der 70. Infanterie - Bri- 
gabe, zum Hauptmaun befördert; v. Lilienthal, 
Gecond - Lieutenant vom Infanterie - Regiment Nr. 61 
und commandirt zur Dienftleiftung bei dem Magde⸗ 
burgiſchen Dragoner-Regiment Nr. 6, in dieſes Regi- 
ment verſetzt; v. Derſen, Second - Lieutenant vom 
Infanterie-Regiment Nr. 21, zum Premier-Lieutenant 
befördert; Witte, Gecond-Lieutenant vom Infanterie- 
Regiment Nr. 44, vom dem Commando als Erzieher 
bei dem Kadettenhauſe in Ploen entbunden; Schmid. 
Major aggregirt dem Dragoner-Regiment Nr. 6, als 
aggregirt zum weſtpr. Nürajfier - Regiment Nr. 5 ver- 
jet Graf v. Rittberg, Premier - Lieutenant vom 

lanen-Regiment Nr. 8 und commandirt als Adjutant 
bei der 35. Cavallerie - Brigade, um RNittmeiſter be- 
fördert; v. Stiernberg, Premier -Cieutenant vom 
. —— annann neueren] 


feft in einander. Kein Wort wurde gewechſelt⸗ 
aber jeder fühlte, daß in dieſer Minute ein für 
die zn beſtimmtes Freundſchaftsband ſich 
ſchloß. 

„Leben Sie wohl, mein Primzl“ 

Der Präſident legte, hingeriſſen von warmer 
Empfindung für den edlen Fürſtenſohn, ſeinen 
ſtarken Arm wie ſchützend um die ſchlanke Geſtalt. 

„Leben Sie wohl!“ hörte er die klare, feſte 
Stimme des fürſtlichen Gefangenen. 

2 Vorzimmer hörte man fporenklirrende 
ritte. 

In demſelben Augenblick drückte der Prim 
die Geheimthür in ihre Derſchalung und trat 
feiner militäriſchen Begleitung ruhig und würde⸗ 
voll entgegen. 

Der Präſident eilte raſch die Treppe hinab, fo 


gut es die halb verfallenen Stufen und die 


Dunkelheit geſtatteten. Ihn trieb die Sorge 
um die Prinzeſſin in's Freie. Der Fluchtplan 
mußte verrathen worden ſein. Wer weiß, was 
ihrer harrte! 

Schon brauſte der Wind ihm entgegen, der 
Ausgang mußte bald erreicht ſein, die letzten 
Stufen traten ſchattenhaft hervor aus der 
Zinſterniß, — jet war er im Freien. 

„Prinzeſſin, ich kehre allein zurück!” wandte 
er ſich zu der verſchleierten Dame, die, hart am 
Eingange ftehend, ihn erwartete. 

„Es iſt nicht die Prinzeſſin, Georg, ich bin es.“ 

Der Angerufene zuckte zuſammen. Narrte ihn 
ein Spuk? 8 

Schüchtern tritt ſie näher zu ihm heran. 

„Ich kam, dich zu warnen, Georg. Euer Plan 
iſt verrathen; die Prinzeifin harrt bereits deiner 
in 2 * 

„Du — du —“ mehr vermag er nicht zu fagen, 
wie eine Erſcheinung ftarrte er fie immer noch an. 

„O, Georg, komm”, flehte fie, „ſonſt bift du 
verloren!“ 

Es klang fo viel herzerreißende Angſt aus 
ihrer Stimme, daß er fie ſchützend umfaßte. 

(Fortſetzung folgt.) 
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Zelbartillerie - Regiment Nr. 35, in das Zeldartillerie- 
Regiment Nr. 34 verſetzt; v. Cagiemski, Gecond- 
Lieutenant vom Zeldartillerie-Regiment Nr. 35, com- 
mandirt bei der Militär -Intendantur, zum Premier- 
Lieutenant, Weber, Premier-Lieutenant von demſelben 
Regiment, zum überzähligen Hauptmann befördert; 
v. Langendorff, Prem.-Lieut. vom Inf.-Regt. Nr. 18, 
als Adjutant zur 9. Inf.-Brigade commandirt; v. Wieſe 
und Kaiſerswaldau, Gec.-Lieutenant von demſelben 
Regiment, zum Premier-Lieut. befördert; Wagner, 
Major und Commandeur des Landw. Bezirks Di. Krone, 
der Charakter als Oberſtlieutenant verliehen; 
v. Schmieden, Prem.-Lieut. vom Ulanen-Regt. Nr. 4, 
m überzähligen Rittmeiſter befördert; Trainer, 
Nee ge vom Zeldart.-Regt. Nr. 35, in das 
nf.-Regt. Nr. 167 verſetzt; Appelmann, Major à la 
suite des Zußart.-Regts. Nr. 2 und Inſpicient des 
Jußgartillerie-Materials, der Rang eines Regiments- 
Commandeurs verliehen; Zoch, Major à la suite des 
Fußart.-Regts. Nr. 2 und erſter Art.-Offigier vom Platz 
in Straßburg i. E., zum Commandeur des Zufart.- 
Regis. Nr. 1 ernannt; Frodien, Prem.-Lieut. vom 
Zußart.-Regt. Nr. 2, in das Zufart.-Regt, Nr. 3 ver- 
legt; Schlepps, Gec.-Lieut, vom Fußar!.-Regt. Nr. 2, 
um Prem.-Lieut, befördert; Banfe, Gec.-Lieut. vom 
Zu art.-Regt. Nr. 11, in das Zußart.-Regt. Nr. 6 
—. Ortmann, Oberfeuerwerker vom Fußart.- 
Regt. Nr. 15, zum Feuerwerks-Lieut. befördert; 
v. Brockhuſen, Second-Cieutenant vom Train- 
Bataillon Nr. 9, in das KHuſaren-Regt. Nr. 5 verfeht; 
die Portespée-Fähnriche Beyer vom Grenadier-Regi- 
Nr. 5, Soetiing vom Infanterie-Regiment 
Nr. 21 zu Second -Cieutenants; die Unteroffiziere 
Fartlaub vom Infanterie-Regiment Nr. 21, Petri 
vom Infanterie-Regiment Nr. 44, Abramomshi 
vom 1. Ceib-Huſaren-Regiment Nr. 1, Kleffel vom 
Ulanen-Regiment Nr. 4, Sanger vom Fuß- Artillerie- 
Regt. Nr. 11 zu Portespee-Fähnrichen befördert; Talke, 
Second- Lieutenant vom Grenadier-Regiment . 5, 
ausgeſchieden und zu den Rejerve-Offizieren des Regi- 
ments übergetreten; Boldt, Jeughauptmann vom 
Artillerie-Depot in, danzig, mit Penſton, dem Charakter 
als 3 und feiner bisherigen Uniform der 
Abſchied bewilligt. 


Handelstheil. 


(Fortſetzung.) 


Schiffsnachrichten. 

Breſt, 21. Mai. Der ſpaniſche Dampfer „Calon“, 
aus Bilbao, von Terneuzen mit Phosphat nach Noche⸗ 
fort, iſt geſtern Nachmittag in der Nähe von Labervrach, 
drei Seemeilen von der Semaphorſtation Keriſoc, ge- 
ſunken. Die aus 22 Mann beſtehende Beſatzung wur de 
gerettet. 

Newyork, 23. Mai. (Tel.) Der Bremer Poſtdampfer 
2 von Bremen kommend, iſt hier einge- 
roffen. 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 

Am 24. Mai. Inländiſch 13 Waggons: 5 Roggen, 
8 Weizen. Ausländiſch 13 Waggons: 1 Bohnen, 
1 Erbſen, 3 Gerſte, 5 Kleie, 1 Oelkuchen, 1 Rüb- 
faaten, 1 Weizen. 


Börſen-Depeſchen. 

Hamburg, 22. Mai. Getreidemarkt. Weizen loco 
natter, holſteiniſcher loco 160 bis 165. — Roggen 
loco matter, meckilenb. loco 122—135, ruſſiſcher loco 
ruhig, 82. — Mais 83,00. — Hafer ruhig. — Gerſte 
ruhig. — Rüböl feit, loco 56 Br. — Spiritus (unver- 
zollt) matter, per Mai-Juni 20% Br., per Juni- 
Juli 20¼ Br., per Juli-Aug. 20¼ Br., per Auguſt- 
Sept. 20% Br. — Kaffe ruhig, Umfah 2500 Sack. 
— Petroleum feſt, Siandard white lece 5,60 Br. 


— Schön. : e IRRE, Re} 
Wien, 22. Mai. Getreidemarkt. Weißen per Mai- 
Zuni 7,74 Gd., 7,76 Br., per Herbſt 7,42 Gd., 7,44 
Br. — Roggen per Mai-Juni 6,60 G., 6,63 Br., do. 
Herbſt 6,14 Gd., 6,15 Br. — Mais per Mai-Juni 
3.83 Gd., 3,86 Br. — Hafer per Mai- Juni 5,85 Gd., 
5,87 Br., per Herbſt 5,59 Gd., 5,61 Br. 
ien, 22. Mai. (Schluß - Courſe.) Oeſterr. ½ & 
Dapierrente 102,00, öfterr. Silberrente 101,95, öſterr. 
Goldrente 123,00, öſterr. Kronenrente 100,90, ungar. 
Soldrente 122,40, ungariſche Kronen-Anleihe 99,85, 
öſterr. 60 Looſe 146,25, türk. Cooſe 58,25, Länderbank 
241,25, öſterr. Creditb. 362 90, Unionbank 301,00, ungar. 
Erediibank 401,00, Mien. Bankverein 260,00, do. Nord- 
bahn 270,00, Buſchtiehradr. 562, Elbethalbahn 267,00, 
Ferdinand Nordbahn 3521,00, öſterreichiſche Staats- 


bahn 355,00, Lemb. Gier. 286,50, Lombarden 
77,75, Nordweſtdahn 263,00, Bertmbihe: 215,00, 
Alp. - Montan. 94,00, Tabak- Actien 153,00, Am- 


deutſche Plätze 58.63, Londoner 


dam 39,00, 
re Parifer Wechſel 47,621/,, Napoleons 


Wechſel 119,55, 


8,52, Marknoien 58,63, ruſſ. Banknoten 1,27, 
Bulgar. (1892) 113,50, Brürer 251. 
Amsterdam, 22. Mai. Getreidemarkt. Weizen auf 


Termine ruhig, do. per Nov. 163. — Roggen loco 
auf Termine ruhig, do, per Mai 100, do. per Juli 97, 
do. per Oktbr. 98. 


fla. Metzer Spargel BE 
verſendet 10 Pfd.-Poſthörbchen 
M 5,00 incl. Hör bchen franco geg. 
Nachn. Emil Nareus, Diet. 


Pianinos 
zu Mark 450, 


von Künſtiern empfohlen, mit 
nur erſten Preiſen prämiirt, 
unter 10 jähriger Garantie, 
empfiehlt in ſchwarz u. Nußbaum, 
kreufſaitig, 


Max Lipezinsky, 


Pianofortefabrik, 
Jon e 7 


* 


zu billigsten Preisen. 


Vlaſen- und Darn⸗ Preisliste gratis. 


E * 
ia merzlos 


he ohne 
Einſpritzung 9 
nigen Tagen 


Lehmann. 
— 
Jede apfel trügt die 
Initialen J. L. als 
Garantie für die Echt⸗ 
elt und enthält oſtind. 
utalholzöl 0,15. 
wo Flacon nur 2 Mark. 
Gapsales -Fahrik, Berlin b. 


Zu haben in den Apotheken. 


Reparaturen prompt. 
Nachdruck verboten 
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„ funter Nr. 12337 an die 
Flußrieſen- |dieier Jeitung, 
aale bei Ent- 
75 nahme v. 25 
per % 75 C. 
Sammtliches franco und Der- werden zur eriten Stelle 
packung frei perſendet Grundſtüch, Halb 
A. Koppelkowski, 
Proſtken, Oſtpr. 


raße, durch Meller 


De qnerif 


ſtehen bei mir fortwährend in großer Auswahl sum Verkauf. 
1 Lehrter 


Neuberg, 


Auf Wunsch Theilzahlungen. fi 


Paul Rudolphy 


DANZIG ‚Langenmarkt 2, 


„ eldverkehr- 
Capitaliſt 


ſtiller Theilnehner 


Hart R-5000 |, gr UN 


albe Allee, Berg-|3euaniffe ſtehen zur Seite. 
& Henne, 
Langgarten Nr. 93/94, geſucht. le 


Antwerpen, 22. Mai, (Seireidemarkt.) Weizen 
feft. Roggen behauptet. Hafer ruhig. Gerfte ruhig. 

Paris, 22, Mai. Setreidemarkt. 9 
Weizen feſt, per Mai 23,40, per Juni 23,85, per 
Juli-Auguſt 23,30, per Sept.-Dez. 22,35. — Roggen 
feſt, per Mai 14,50. per Sept.,-Dezbr. 13,85. — 
Mehl feſt, per Mai 45,25, per Juni 45,95, per Juli- 
Auguft 46,85, per Sept.-Dez. 46,70. — Rüböl 
ruhig, per Mai 55,50, per Juni 55,50, per Juli- 


„ 


Auguft 55,50, per Septbr.-Dezbr. 56,50. — Spiritus 


reich, ſowie in Erwartung, 


Steigen der 
Haltung. Schluß behauptet, 

Chicago, 
fefterer ausländiſcher Märk 
und Deckungen, 
Reaction ein. Später war Weizen wieder ſteigend 
Ernteſchäden in Frankreich. Schluß feſt 
in Folge der 


Mai. Weizen anfangs feſt in Folge 
und umfangreicher Käufe 
Dann trat auf günſtiges Wetter eine 


höheren Weizen- 


daß die ſichtbaren Vor- 

räthe er * * ei 18 beat en 
reiſe zu verzeichnen. ur 5 

Nais verlief im Einklang mit dem Weizen in fefter 


auf 


Neufahrwaſſer, 22. Mai. 

Angekommen: Baltic (SD.), Pettersſon, Carlscrona, 
Steine. — Ingeborg, Hanſen, Hasle, Thon. 

Geſegelt: Juliane, Petersſen, Kalmar, Ballaſt. — 
Carl, Bengtsſon, Carlshamn, Ballaſt. — A. Asgeirsſon 
(SD.) Gregerſen, Riga leer. — Mlawka (SD.), Kutſcher, 
London, Zucker. — Scoresby (S.), Logie, Garftom 
Holz. — Kattegat (SD.), Hernlund, Stockholm, Getreide. 
— Hela (ED.), . Stettin, Holz. 


Schiffsliſte. 


Wind: N. 


Mai. Wind: N. 


amora (SD.), Cameron, Methil, 


Kohlen. — Haegholmen, Albreihjon, Stolpmünde, leer. 


(SD.), Hagewinkel, Amſterdam, 
(SD.), Belitz, Helſingfors, leer. — 
udikomall, Ballaſt. — Stella (SD.). 


Stadt Lübeck (SD.), E. 


rent, 1 Kr nt * * — —. zn — 5 

ugu „75, per Septbr.-Dezbr. 36,00. — Wetter: preiſe. uß behauptet. en 
85 nz Shine, 2 AM, Mein. FF., 6 gb 

aris, 22. Mai. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente | per Mai „per Ju — ais, Tendenz: N. 

103,40, 4% italien. 2 92.10. 3% portugiefifehe bhpt. per Mai 24/,. — Gchmal; per Mai 3,75, en 71 
Rente 22.50, Portugieſiſche Tabaks Obligationen | per Juli 3,80. — Speck ſhort clear 4,75, Pork Hoffnun eu r. W 
470, 4% Rumänier 1896 87,75, 4% Ruſſen 94 66,50, | per Mai 8,17. Eindberg. Cuiehil, leer 
3% Ruſſen 96 92,45, 4% Serben 68.70, 4% ſpan. 3 25 Krauſe über Güter. 
äuß. Anl. 61½, conv. Türken 21,05, Türkenlooſe Productenmärkte. 1 e : 


„00, 4% türk. Prior.-Obligationen 90 444, türk. 
Tabak- Obl. 345, 4% ungar. Goldr. 105, Meridionalb. 


» 


tatius u. Grothe.) 


852, öſterreich. Staatsbahn 763, B. de France „zu nachgebenden Preiſen. Seitdem find dieſelben bei 
Bangue de Paris 860,00, Banque Ottomane hen Haltung wieder geftiegen, ſtellen ſich jedoch 
557,00, Erd. Lyonn. 778,00, Debeers 722,00, | ſchließlich noch 40 Pf. niedriger als letzten Sonnabend. 
Lagl. Eſtats. 107,00, Rio Tinto - Actien 671,00, [ Der Zr hjahrstermin begann am Donnerstag, den 


Robinfon-Act. 199,00, Suezkanal-Act. 3260,00, Privat- 
discont 17/,, Wechſel Amſterd. kurz 205,87, Wechſel 


a. deutſche Plätze 1223¾, Wechjel a. Italien /,, Wechſel | Liter, Bezahlt wurde loco nicht contingentirt 40,60, 
London kurz 25,08, Cheg. a. London 25,10½, Cheg. | 40,70, 40,50, 40,40, 40 20, 40,30, 40,40 M und Gd. Waſſ 
Madrid kurz 382,40, Cheg. Wien kurz 207,87, | Mai 40,60, 40,40, 40,20, 40,30 M Gd., Frühjahr 40,60, Wind: N 


Huanchaca 46,00, 

London, 22. Mai. An der Küſte 1 Weizenladung 
angeboten. — Wetter: Heiter. 

London, 22. Mai (Schlußcourſe.) Engliſche 2¾ 1 


40,40, 40,20, 40,30 M Gd., Juni 40,80, 40, 
Juli 41, 41,80, 41,50, 41,70 M Gd., Auguſt 41 


ohne Zap. 


Eonfols 1135/;, italieniſche 5 7 Rente 93/8, Combarden Stettin, 22. Mai. Getreidemarkt. Nach Pri 
7¼8, 3%_ 89er ruſſiſche Rente 2. Serie 104, con- Ermittelungen im freien Verkehr: Weizen loco 
vertirte Türken 21¼, öſterreichiſche Goldrente 102, | bis 160. — Roggen loco 116. — Hafer loco 


4% ungariſche Goldrenie 104 ¼ , 4 1 Spanier 613/;, 


100 % Aegypter 1015, 4 unific. Aegypter loco 39,40, 
107, J x Trib. - Anl, 108, 6 1 conſ. Mexikaner Berlin, 22. Mai. Weizen. 8 Liefe- 
96, Reue 93. Merikaner „ Ditomanbank 12⅜, | rungsgefhäfte: per Juli 161—161,50 M bez., per 


de Beers neue 281/,, Rio Tinto 26%/,, 31/,% Rupees 617/,, 


Septbr. 154,75—155 
6 % fund. arg. Anl, 85%,, 5 R argent. Boldant, 873/,, 1 


* 


rechtliche Lieferungsgeſchäfte: 


Königsberg, 22. Mai. (Wochen-Bericht von Por- 
L Orelhe) Spiruds verhehrte bis Minwoch 


1. April, und endigt Donnerstag, den 27. Mai. 
Zugeführt wurden vom 15. dis 21. Mai 1897 55 000 


41, 41,70, 41 M Gd. — Alles per 10 000 Liter Proc. 


bis 131. — Rüböl per Mai 54,00, — Spiritus 


„50 M bez. — Roggen. Handels- 
per Juli 118,25—118— 


24. Mai. R 

Angekommen: Ernii (SD.), Haye, Hamburg, Güter. 

— Niemmet, Jörgenſen, Roſtock, Mauerſteine. — Milo 

(SD.), Roman, Kull, Güter. — Urd (Sd.), Hanſſen, 
Ueckermünde, Mauerſteine. 


23. 


M d., 


‚10, 


lowski, Siewert, 
val- 1 Kahn, Ryblomsk 
159 
125 J Stachowski, Ick, 


Kwiatkowshki, Liedt 


136 400 Kilogr. W 
122 145 Kilogr. 


Angekommen: Elſie (SD.), Böſe, 
Im Ankommen: 1 Dampfer. 


Thorner — Rapport v. 22. Mai. 


Don Danzig nach Warſchau: 
Barg, 120 000 Kilogr. Steinkohlen. — 1 Kahn, Rnd- 


Kahn, Baranowski, Wolffſohn, Plvck, 
ilogr. Gerſte, 31563 Kilogr. Hafer, 


Wind: N. 


Mai, Wind: NN 


O. 
Hull, Kohlen. 


erſtand + 3,20 8 
ord. — Weiter: heiter, 
Stromauf: 
1 Kahn, Gtrehlau, 


91000 Kilogr. Steinkohlen. — 
i, Siewert, 81000 Kilogr. Stein- 


kohlen. — Don Danzig nach Thorn: 1 Güterdampfer, 


Stückgüter. — 1 Güter dampfer, 
ke, Stückgüter. 


Stromab: 
1 Kahn, u. Reize Kufnitzni, Wloclawek, Danzig, 
N. 
1 Kahn, Wier — 55 Sürftenberg, Plock, Danzig, 
eizen. 


1 Kahn, Ulm, Wolffſohn, Pioch, Danzig, 130 818 


ülfenfrüchte, 
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1 Zraft, Coudinski, Müller, Lenzno. Berlin, 1039 
4 Zraften, Becher, Boas, Kruppe, Lemberg, 2577 


Jerrary, Thorn, Danzig, 296 Rmtr 


1 Kahn, Witt, Ierrarn, Thorn, Danzig, 220 Amir, 


Stachowski, Aſen, Thorn, Danzig, 


½ x äußere Arg. 59, 37 Reichs -Anleihe ar 118,25 M bez., per September 119—119,25—119— ö 
Griechiſche 81. Anleihe 25, griechiſche 87er Monopol- | 119,25 M be. — Hafer. Loco 125—150 u nach | Kilogr. Weizen, 23 272 Kilogr. 
Anleihe 28, 4% Griechen 1889 22, braſilianiſche [Qualität. Geringerer billiger offerirt. Feinfter über 1 
89er Anleihe 64%, Dlatzdiscont ¼, Silber 27/5, 5 =. Rene Lieferungsgeſchäfte: per Mai | 13 001 
Chineſen 99), Canada - Pacific 56¼, Central- | 129, bez., per Juli 129,50 M be, — Gerſte. | Kilogr. Hülſenfrüchte. 
Pacific 9, Denver Rio Prefered 38/3, Couisville u: | Loco 103—170 U. — Mais, Amerikaner, feiner 87— 
Naſhville 46, Chicago Milwauk. 76¼, Norf. Weit | 91 M. Geringer darunter. Handelsrechtliche Liefe- | Rundkiefern, 
ref. neue 27½, North. Pac. 37½, Henn. Ontario | rungsgeſchäfte: per Mai 86 nom, — Erbſen. 
4, Union Pacific 6, Anatolier 88,00, Anaconda | Victoria- 165 bis 185 M., Kochwaare 135 bis 170 | Runöhiefern. 
6, Incandescent 21. A, Futterwaare 117 bis 130 M. — Weizenmehl 1 Kahn, Arendt, 
Petersburg, 22. Mai. Productenmarkt. Weizen loco | Nr. 00 und 0 flau. — Noggenmehl Nr. 0 Brennholz. 
8,75. — Roggen loco 5,25. — Hafer loco 3,30—3,75.— | u. 1. Handelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: per Juni 
Leinſaat loco 9,75. — Wetter: Trübe. 15,45 M bez., per Juli 15,55 M bez, per Auguft | Brennholz. 
Petersburg, 22. Mai. Wechſel London (3 Non.) 93,90, | 15,65 M bei, — Kartoffelmehl per Mai 16,40 M. 1 Güter dampfer. 
do. Berlin (3 Monate) 45,90, Cheques auf Berlin | — Trockene Kartoffelſtärke per Mai 16,0 M. — | Stückgüter. 


46,22 ½, do. Paris (3 Monate) 37,32 ½, Privatdiscont 
5½, Ruſſ. 4% Staatsrente 9, Ruſſ. 4% Gold- 
anleihe von 1889 1. Gerie 1521/,, do. 4% Goldanl. von 
1 6. Serie 153, do. 31/,% Gold-Anleihe von 
1894 148,00, do. 5% Prämien-Anleihe von 1864 
284, do. 5% Prämien-Anleihe v. 1866 2461/,, do. 5 
Pfandbriefe Adelsbank-Looſe 208½, do. 4½ Boden- 
credit- Pfandbriefe 157, Petersburger Privat-Handels · 
bank 1. Emiſſion 478, do. Discontobank 670, do. 
internationale Handelsbank 1. Emiſſton 588, Ruſſiſche 
Bank für auswärtigen Handel 413, Warſchauer 
Commerzbank 465, Geſellſchaft für elektr. Beleuchtung 
635 Käufer. 


45,0 M bez., per September 45,5—45,3 M bez., 
Oktober 44,3 M bez. — Nüböl loco ohne 
M nom. Handelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: 
Mai 54,4 M nom, per Ohtbr. 52 M nom. 
Petroleum loco incl. Faß in Poſten von 100 


El * 


Kaffee. 


Good average Santos per Mai 
39,25, per Dez. 40,00, per März 40,25. 


Newyork, 22. Mai. (Schluß -Courſe.) Geld für Amſterdam, 22. Mai. Java - Kaffee good ordi- 
Regierungsbonds, Procentſatß 1, Geld für andere | narn 16%. 
Sicherheiten, Procentſatz 1½, Wechſel auf London (60 Havre, 22, Mai. Kaffee. Good average Ganios 


Unregelmäßig. 


Feuchte Kartoffelſtärke loco 9,20 M. — Spiritus. 
Handelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: per Mai 45, 


Jaß 53,4 


burg, Mai. & Racmittags-Beridt, 
F 38,25, per er 


Mai 47,00, per Septbr. 48,00, per Dezbr. 48,25. 


2— 
per 


per 


Eir. | — G. Günther, Lie 


gemuth, Stobbendorf, 75 To. Rohr, Haur 


— Auguſt 18 
Weizen, Baltiſche 
und Plock, 49 reſp. 


u. Co., Danzig. — 
per 


Edm. Langnau, Neuteich, 25 To. Weizen, 
— C. Strahl, Dt. Eylau, 40 To. 
P. Rückwardt, Braunsberg, 60 To. Roggen, Speiſer 


Melaſſe, Jacoby u. Co., 
130 To. Melaſſe, Wieler u, Hartmann, Neufahrwaſſen, 


Einlager Kanalliſte vom 22. Mai. 


Schiffsgefäße. 


Stromab: D. „Friede, Königsberg, Güter, Emil 
Berenz, — F. Ohl, Fordon, 90 To. Ziegel, 
— B. Digoureug, Lenzen, 52 To. Ziegel, 


Alex Fen, 
C. E. Grams, 
bemühl, Ziegel, Ordre, — P. Wohl- 
u. Co., 


Czerwinsk und Plock, 115 reſp. 14 To, 


5 

ank, — Ferdin. Frede, Cjerwinsk 
76 To. Weizen, Baltiſche Bank, — 
.A. MWiloa, 
afer, S. Blum, — 


Ed. Strehlau, Pakoſch, 124 To. 
— Aug. Hohenſee, Rahel, 


Stromauf: D. „Derein“, Güter, Meyhöfer, Königs 
berg. — 2 Kähne mit Kalkſteinen, 4 Kähne mit Kohlen, 


etroleum, 1 Kahn mit Gütern, 


1 Kahn mit Mauerſteinen, 1 Kahn mit Pflaſterſteinen. 


8 Den a 
Stromab: J. Stelſech, Schönau, 75 To, Mödenhot 
Bluhm, — . Lietz, Schönau, 80 To. 90800 r 


Elbing, 35 To. Bauholz, 


Schichau, — E. Kreutzmann, Elbing, 35 To. Bauholf⸗ 
Schichau. — J. Kraskowski, Neumünſterberg, 70 To. 


— C. Kraskowski, Fürſten⸗ 


Döring, 7 — 
Patzer, Nakel, 115 To. Zucker, — C. ſeulch, 
Zucker, Wieler u. Hartmann, Neu- 


33 ee 8 0 a 18 Zucker. Bas 3 Tangſchiffe mit 

waukee- u Actien % Denver | Magd Mai. Kornzucher 85 Ren- 

Rio nde P. ed %% lüin eis | demen Kor 2 N producte 5 Kendem. 
Central Adien 93, Lane Shore G 63, 7,00 7, 70. ig. Brodraffinade „ Brod- 
Louisville- u. Nashville - Actien 14/8, Newyork Cake | raffinade II. 22,75. Gem. Brodraffinade mit Faß 
Erie Shares 12, Newyork Centralbahn s 1 22,50—23,25. Gem. Melis I. mit Faß 22,25. Ruhig, ] Bluhm, — J. Domke, 
Northern 1 5 Preferred (neue Emiſſion) 363/½, | Rohzuker I. Produet Tranſito f. a. B. Hamburg 
Norfolk and Weſtern Preferred (Interimsanleiheſcheine) | per Mai 8,72 ½ bez., 8,75 Br., per Juni 8,77½ } Kras 
264,, Philadelphia and Reading Zirft Preferred 391/,, Gd. 8,82¼ Br., per Juli 8,85 bez., 8,90 Br., per | Weizen, v. Lewinshi, 
Union Pacific - Actien 63/, A Vereinigte Staaten- | Auguft 8,92½ bez. u. Br., per Oktbr.-Dezbr. 8,90 bez. [werder, 80 To. Weizen, C. H. 
Bonds per 1925 122½, Silber Commerc. Bars | u. Br. Stetig. 
60. — Maarenbericht. Baummolle-Preis in Nemwnork Kamburg, 22. Mai. (Schlußbericht.) Rüben -Roh- akel, 106 To. 
7/8, do. do. in New. Orleans 7%, Petroleum Stand, ſahrwaſſer. — 


white in Newvork 6,20, do. do. in rei an Bord Hamburg per Mai 8,75, 


hiladelphia 6,15, 
Petroleum Reſined (in Caſes) 


‚65, Petroleum 


ucer 1. Product Baſis 88 1 Rendem. neue Uſance 
f per Juni 
8,77 ½, per Juli 8,85, per Auguſt 8,92½, per Ohtbr. 


C. Geſchke, Thorn, 130 To. Ziegel, 
Alex Jen. — A, Kliwkowski, Thorn, 125 To. Ziegel, 
Nelke, — L. Schmidt, Thorn, 140 To, Ziegel, Neite, 


Pipe line Certiſicat. per Juni 89, — Schmalz Weſtern | 8,85, per Dezbr. 8,92½. Nuhig. — N. Kurreck. Thorn, 110 To. Ziegel, Lieth u. Heller, 
ſteam 4,0 2½, do. Rohe u. Broth. 4,30. Nais, Tendenz: — 5. Gottemener, Thorn, 160 40. Jiegel, Lich 
bhpt., per Mai 29, per Juli 30, per Gepibr. Tettwaaren. f u. Keller, — Jacob Ezarra, Thorn, 180 To. Ziegel, 
31. — Weizen, Tendenz: fell, rother Winter- Bremen, 22. Mai. Schmalz. Feſt. Wilcox | Nelie, — B. Zufhinski, Thorn, 144 To. Ziegel, Nelte, 
weisen loco nom., Weizen per Mai 80, per Juli | 22 Pf., Armour ſhield 22 Pf.. Cudahy 23,25 Pf., mn * L 

775, per Septbr. 725, per Dezbr. 73¾. — Getreide- Choice Grocery 23,25 Pf., White label 23,25 Pf. — Siromauf: 3 Kähne mit Gütern, 6 mit Ko 


Speck. Ruhig. Short clear middling loco 25 Pf, 


ira nach Liverpool 1%. — Kaffee Fair Rio 

Nr. 7 75/5, do. Rio Nr. 7 per Juni 7,25, do. do, per r 

Aug. 7,30. — Mehl, Spring-Wheat clears 3,30. — Petroleum. 
— Zinn 13,55. — Kupfer 11,10, Bremen, 22. Mai. 


Zucker 23/,. ! 

Rewnorh, 22. Mai. Weizen fehte in Folge feſterer 
ausländiſcher Märkte ſchon etwas höher ein. Aber 
auch im weiteren Derlaufe war auf Deckungen der 
Baifſiers und Berichte von Ernteſchäden in Frank- 


Behauptet. Loco 5,65 

Antwerpen, 22. Mai. Petroleummarkt. (Sch 

bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 1 x3 bez. u. 
eſt. 


per Mai 163), Br., per Juni 161/, Br. 


(Schlußbericht.) Naff. Petroleum. 
r. 


2 mit Roheifen, 1 


„Linau““, Danzig, 


b len 
Kahn mit Quebrahoholz, . N 
Aug. Zedler. Elbing. 


Güter, 


— 


D. „Montwy“, Danzig, Güter, G. Riefflin,— 5. „Anna“, 


luß- 
Br., Chr. Beſtendorf - Ci 


Troyl-Krakau. 


Danzig, Güter, Rud. Aſch, Thorn. 
Holztransporte vom 22. Mai. 
Stromab: 1 Traſt Rundtannen und Rundhisfern, 


ebech. H. Klebb, Wojan - Müller, 


Eine anſt. Frau w. bei einem 
Herrn die Wirthſchaft zu führen. 2 5 > 
Gefl. Offerten unt. 12426 an dieſder bereits in größeren Deitilla-|M 
Erpedition dieſer Zeitung erbeten, tionen thätig war, w. p. Juni 
. —ů ů er = 
Off. m. Jeugnißabſchr. u. 12428 
an die Exp. dieſer Zeitung erbet. 
——: een aan 


Einen Lehrling 
ſtellt ſofort ein Aas . 

Baut Tubuſſek, ; 
Tapezirer und Decorateur, 


Holgeſſe 5, 1 Treppe. 


* 


Schwere 


An. Arbeitspferde 


Kine füchtige Verkäufkrin, 
der hochpolniſch. Sprache mächtig, 
wird per 1. Juni für ein feines 
Galanteriewaaren - Geihäft im 
Seebade Zoppot Spalte neh 75 
mit Angabe bish. J anitien u 


Berlin, ſtraße 12/13. 


Alte Schulbücher 


find billig zu verkaufen Beifügung von 4 
. t ie erbeten. (12322410 
Ganbgrube —— a ersnnert, Zoppot. 


I PFartßh. Arbeiterhof. u. Weiten 


und bill. zu verk. Fiſchmarkt 15. 


Schreibmaſchine. 


Eine größere Arbeit auf der 


5 durchaus routinirter, ; 
branchekundiger 5 


Reisender 


Ichrliug 


(124660 


Schreibmaſchine iſt zu vergeben. at 
Offerten unter 12448 an die ſuc 5 1 
Expedition dieſer Itg. erbeten. Conditorei ei hohem Behatt per fo- dis 


fort geſucht' Es wird nur 
auf erfie Kraft reflektirt. 

Gefl. Offerten unt. 12429 
an die Exp. d. Ztg. erb. 


Beldihrank preiswerth zu ver- 
kaufen Zleiſchergaſſe 8, I. 


Ennarien- Reiben, SET 


J. Zucht, 


bill. zu hab, Kl Krämergaſſe 5 g. 
1 gut erh. Chaiſelong., 1 Nähm. 


bill. 3. v. Am Spendhaus 5, II. . 


Ed. Crentzenberg. 


Eine der größten füddeutſchen 
Cigarrenfabriken ſucht 


rungen Feser 


Ex 


— anne 
Ein mit der Branche durchaus 


z 7 vertraut — it ü 
Eleg. feines Pianino platz-Agenten. . 
Zobeshalber billi Kohlen- und Holz- 


t zu vert 


U 
Jopengaſſe 56, 2 Tr. (12430 se 


1411 ba. Haaſenſtein u. Vogler, 
A.-G., Mannheim. 


Jabrik iſt eingefübrt. Preislage 
M 21—80. Offerten Geſchäft % 
wird gegen hohes Gehalt zu en- 
agiren geſucht. u erfragen 


red. Expedition dieſer Zeitung erb. 


: Bu tral-Kotel, Breitgaſſe, von 
afel- Igeiuht mit 45000 U um An- N — ‚ ? 
f auf eines Grundes Peha Ju ger Mann = 1 Uhr, | 
krebſe, Umwandlung des ſeßigen Be- 1 „ Suche für mein Material-, Co- 
vp. Schck. M u, triebes mit Dampf. Reingewinn 2 J. alt. der eben ſeine Lehrzeit 5 t und Erfo lonialwaaren- u. Schankgeſchäft 
von der Einlage ohne jeglichen peendet hat, noch in Stellung. es N einen Cehrlin 
Guppen- Ausfall 5—7 7 ie nach Verein. ſucht vom 1. Juli Engagement in ale gegen 8, 
k aruna. Een glontataaren- u. Peli: e m ze Sohn achtbarer Citern, am 
rebſe, Sicherheit vorhanden. — 8 SER — Otto von 3 . 
per Schock Offerten erbitte umgehen N an die in-Fabrik und eufahr- 
— Eine Schaumwein Ja to Drews, — 


Moſel-, Rheinwein-Handlung im 
Rheingau ſucht einen tüchtigen 


Vertreter 


für Dani egend. 
Offerten unk. Ar. 12443 an die] Offerten unter 12438 an die 
spedit, dieſer Zeitung erbeten.“ Exped. dieſer 3ig. erbeten. 


7 


Ein älterer Mann 


als Billeteur, 
auf ein] Caſſtrer, Portier, Bote etc. Gute 


Vagenlackiret 


lektriſchen Straßenbahn. 
Meldungen im Hauptbureau in 
Cangfuhr erbeten, 


Ein junger Mann, gem 


re von 8—10 


it Preisanga 
al an die Expedition d. Ztg. 


öblirte Zimmer nebſt Zu- 
bebör, in beſter Gtadtgegend, 
werd. v. kinder l. E f 
bis E 


ER 
evtl. 
Rä 


ht. 


Eine junge 


Verkäuferin 


Bernhard Liedtke, s 


Langgaſſe 21, 
Ecke Poſtgaſſe. 
Perſönliche 
nr Bormitt, 


8 


Ein jüngerer 


Commis 


wit guter Bildung wird für das 
Comtoir eines hieſigen Fabrik- 
geſchäfts von fofort geſucht. 


Ifferten u. 1232 
ion dieſer Zeitung erbeten. 


Geſucht eine redegewandte 


Dame 


> a. Stadtreiſende. Gut. Derdienli. 
Offerten unter 12414 an 


Mis 
3. 1.8 


3 3., Küche u. Zug. v. 2 4 Jeiterbagergaſſe 14, 2, Gage: 


15 wird eine Wohn. 


miethen geſ. Pr. bis 550 


Pfaffeng., geräum. 
und reichl. * v. 
früher 3. verm. 


u verm. Näh. A 


BT 8050 . Weg. Fortiuges vom 1. Juli i 
ebildete 
Dame ſucht per lofort = 3 


Vorſtellung & 


O an die Expe -i 


die 


be unt. 


hepaar v. Juni 
nde Sept. J. miethen geſucht. 

Adreſſen unter Nr. 12439 an die 
Exvedition dieſer Zeitung erbeten. 


A vermisthen: 
i 43, 2 Tr., 


r. 200 M iſe, i rm · 

pappe. Bent, 11 2 U a zur Remiſe, iſt jof. zu Dein. 
II Graben 49 iſſ die 
faden dauernde Beihäftigung| Parterre-Mohn. v. 4 J., Badeſt., 
ei der e er Küche u, jämmtl. Zub. zum 


usk. erth, 
(12528lcut. Jr. Girfämald, datelbit, 


eine Wohnung 
von 5 Zimmern und Zubehör 


Poggenpiuhl 17/18, II zu ver 
Milchkanneng. 32, 7 
iſt eine 


ſberrſchafll. Wohnung 


von 5, auf Wunſch 6 Zimmern 
Badeſtube und Nebengelaß, von 


Oktober zu vermiethen, Nähe 
bei S. Anker, Dorſt. Graben 
Zu vermiethen p. 1. Ohtobe 
Thornſcher Weg 14, 2. Etage / 
. Wohnung v, 
Zimmern mit Bade- und 
Mädchenſtube, Hinterbalcon etc, 
Breis_1050 M. Näh. Abeggz 
Gaſſe Nr. 1 im Comtoix. (123 
Sohberrihnitl. Wohnung 
in der Villa Halbe Allee Nr. 30, 
1. Et., mit 8 Zimm., 1 Kabinet, 
2 Kamm. Küche, Bad etc., Gark 
iſt 1. 1. Oktover zu vermiethen, 
1077 R. Scheenicke. 


Auf dem zu 35 örige 
Gute Garlikau fin erh 


möbl. Wohnungen 
iu vermiethen, 


Elegant möblirter Galon und 


Schlaffimmer ju vermiethen 


v. 


Ein elegant möblirter Salon 
mit großem Wohnzimmer, eig. 
ntree mit ſep. Eingang (für 
höhere Beamte paſſend) m ver- 
miethen 1. Damm 7, II. (12452 
Heil. Beiliaaffe 62, II, freundt. 
möbl. Dorderzimmer zu verm. 
Fleiſcherg. 67, I iſt e. fep. Rl. 3. 
möbl. b. fofort od. ſp. zu verm: 


Ein eleg. möbl, Jimm. m. Aab. 


ilt zu vermiethen Fleiſcherg. 87,1 
r 2 Pferde 


Dh Stallung m. Hofraum, 


Das Naber 55 Moe iz 2 
as Nähere Junkerga 
1 Treppe hoch. 42 


bruch und Derlag 
von A: W. Aatemann in 


1 


